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An der Kahre Mae KmLerfs Beim Eintritt des Todes waren zugegen : Privatsecretär Cor-
telyon, Dr . Risey, Frau und Fräulein Berber , Fräulein

Die Todeskunde in Berlin.
\ Die Kunde vom Ableben des Präsidenten Mac Kinley ist
inÄer l i n sehr rasch bekannt geworden. Um 9 Uhr (am
samstag) ließ der amerikanische Botschafter White,  der z.
Zi iip K a i s e r h o f wohnt, dort das S t e r n e n b a n n e r
msHalbmast setzen,  bald folgtet: zahlreich e^P r i -
satgebäude.  kkurze Zeit darauf erschien der Staats¬
sekretär des Auswärtigen , von Richthofen  im Kaiserhof
m dem Botschafter dre Kondolation der Reichsregierung zu
Verbringen.
f Die amerikanische Votschastskanzlei war mittlerweile das
zielvonTausenden.  Es erschienen nach einander an
Miellen Persönlichkeiten SchatzsekretärFuhr . v. Thielmann,
SieBotschafter und Gesandten der fremden Staaten.

Mittlerweile waren auf dem Palais des Reichskanzlers
md dem Auswärtigen Amt die Flaggen halbmast gehißt
worden.

Das Telegramm des Kaisers.
-„An den Staatssekretär des Auswärtigen Amtes in Buf¬

falo, Amerika. Tiefbewegt durch die Nachricht über den
vorzeitigen Tod des Präsidenten Mac Kinley eile ich. Ihnen
die tiefste und herzlichst gefüllte Sympathie des deutschen
Volkes für die große amerikanische Nation auszudrücken.
Deutschland trauert mit Amerika um den edlen Sohn
Amerika's , der in Erfüllung seiner Pflicht gegen sein Land
und Volk sein Leben verlor. Wilhelm I . R."

-I Ferner hat der Kaiser an F r a u M a c K i n l e y ein Bei-
üdstelegramm gerichtet:

Frau Mac Kinley, Buffalo . Ihre Majestät die Kai»
. {tritt und ich selbst bitten Sie , den Ausdruck unserer aufrich¬

tigsten Trauer bei dem Verlust entgegenzunehmen, den Sie
:durch den Tod Ihres von ruchloser Mörderhand gesallenen

geliebten Gatten erlitten haben. Möge Gott , der Ihnen so
manche Fahre des Glücks an der Seite des Dahingeschiede-

■neu schenkte, Ihnen Kraft geben, um den schweren Schlag
M verwinden, mit dem er Sie heimgesucht hat . Wilhelm
I . R."

Die Todesnachricht in Washington.
Noch in der Nacht hat der Staatssekretär des Auswärti-

M den Botschaftern und Gesandten das Ableben Mac Kin-
chs notifiziren lassen. Die Regierung führt zunächst Staats-
Kreta:̂ Hay als ältestes Mitglied des Kabinets . Die amt-
Me Mittheilung an den bisherigen Vicepräsidenten Roofe-
irlt  erging Samstag früh.

Mac Kinleh's letzte Stunden.
z. Offiziell wird angegeben, daß das Ableben  2,16 er-
fW sei, nachdem der Präsident seit 7,50' Abends bewußt¬
los gelegen.
iu Frau Mc . KinIey  sah ihren Gemahl zuletzt zwischen
1 und 12 Uhr Nachts, sie saß am Sterbebett und hielt die

Mrd ihres Gemahls in der ihren. Die Kabinetsniitglieder
^frden einzeln um dieselbe Zeit ins Sterbezimmer gelassen.

Duncah.
Nach weiteren Meldungen aus Buffalo war die S e e¬

ne am K r a n kc n l a g e r,- als die Verwandten des Präsi¬
denten, die Kabinetsniitglieder und die im Hause anwesenden
Freunde Mac Kinleys Abschied von ihm nahmen , äußerst er¬
greifend. Dieselben waren im Wohnzimmer versammelt und
gingen einer nach dem andern ins Krankenzimmer hinauf . Das
Schweigen wurde nur durch das Schluchzen unterbrochen.

Die Aerzte Mac Kinleys erklärten , daß das Erlöschen
d e r H e r z t h ä t i g ke i t die unmittelbare Ursache des plötz¬
lichen Collapses des Präsidenten gewesen sei. Es ist trotzdem
alsbald eine amtliche  Leichenöffnung vorgenommen
worden.

Der Bericht der Aerzte über die Autopsie  der Leiche
Mc. .Kinleys besagt: Die Kugel, welche den Präsidenten am
Brustbein traf , durchschlug nicht die Haut und verursachte nur
eine unbedeutende Verletzung. Die anb-ere Kugel aber ging
durch beide Magenwände . Man fand beide Löcher durch die
Nadelstiche völlig geschlossen, aber bei beiden Löchern wurde
daS Gewebe ringsum brandig . Nachdem die Kugel durch den
Magen gegangen war , ging sie weiter in die Hinterwand des
Unterleibs hinein und verletzte den oberen Theil der Niere.
Auch dieser Theil des Wundkanals war brandig geworden,
und zwar balle sich der Brand auf die Bauchspeicheldrüse
ausgedehnt. Die Kugel ist noch nicht gefunden worden. Es
war kein Anzeichen von einer Bauchfellentzündung oder
Krankheit anderer Organe vorhanden . Der Tod war die Folge
des Brandes , welcher im Magen von den von der Kugel ver¬
ursachten Wunden einttat und ferner des Brandes im Gewebe
um den weiteren Wundkanal . Der Tod war durch keinerlei
chirurgische oder medizinische Behandlung zu verhindern, er
war die direkte Folge der von der Kugel verursachten Wunde.

Schlüffe aus der Leichenöffnung.
Dr . Mann,  einer der Aerzte, die Mc. Kinley behan-

delten, bezeichnet es als sehr bemerkenswerth, daß bei der Au¬
topsie alle Gewebe, durch die die Kugel gedrungei: , abgestorben
befunden worden find. Vom Magen war eine Stelle etwa
ton der Größe eines Silberdollars abgestorben. Bei der Au¬
topsie waren Vertreter der Regierung , der Familie , sowie des
ärztlichen Stairdes zugegen.

Der Vuffaloer Arzt Wasdin stellt die Theorie auf, daß die
Kugel vergiftet  gewesen sei. Dr . Mynter glaubt dies eben¬
falls. Die anderen Kugeln in dem Revolver des Attentäters
werden daraufhin untersucht werden.

Trau ergottesdi tust in Buffalo.
Für die Angehörigen und persönlichen Freunde Mac

des Präsidenten fand eine Trauerfeier statt , anschließend er-
sölgte zunächst die Ue Verführung der Leiche  Mac
Kinleys nach dem Rathhause. Die Leiche kömmt zunächst nach
Washington  ins Weiße Haus , wo eine große ö f f en t -
l i che T r a u e r f e i e r vor sich geht Frau Mac Kinley geht
ebenfalls nach Washington.

Die entgiltige Beisetzung  der Leiche des Präsi¬
denten geschieht in O hi o, Mac Kinleys Heimath.

Präsident Roosevelt vereidigt.
lieber diesen Vorgang wird gemeldet: Der Sekretär des

Krieges, Root, der mit Thränen in den Augen sprach, setzte
Roosevelt in Kenntniß , daß das Kabinet aus gewichtigen Re¬
gierungsrücksichten beschlossen habe, von ihm sofort die Eides¬
leistung zu erbitten. Roosevelt erwiderte : Ich werde auf
Ihren 'Wunsch sofort den Eid leisten und möchte in dieser
Stunde tiefer Trauer , wo die Nation einen so schweren Ver¬
lust zu beklagen hat , erklären ,daß es mein Ziel sein soll, die
von Mc. Kinley zum Frieden , zum Gedeihen und zur Ehre
meines geliebten Landes eingeschlagene Politik unverändert
iortzusetzen. Der Richter nahm Roosevelt sodann den Eid ab.
Roosevelt gab dann dem Wunsche Ausdruck, sich mit den Mt-
gliedern des Kabinets allein zu besprechen. Er forderte sie in
dieser Konferenz aus, ihre Portefeuilles wenigstens für den
Augenblick beizubehalten, was diese zufagten.

» Proklamation Roosevelt's.
Der bisherige Vicepräsident R o o s e v e l d t hat eine

Proklamation  erlassen , wonach die Beisetzung Mae
Kinleys Donnerstag stattfindet und an diesem Tage im gan¬
zen Staate Trauergebete  abzuhalten sind.

Roosevelt's Absichten.
Präsident Roosevelt h>at die Absicht, sofort Maßregeln zur

Ausrottung des Anarchismus zu ergreifen. Vor Allem soll der
polizeiliche Geheimdienst  von Grund aus refor-
mirt werden. Es ist bestimmt worden, daß der Prozeß gegen
den Attentäter Czolgos am 24. stattfindet. Ein irrsinniger
Deutscher, Christopher Miller , der von Plänen gegen Roose-
velts Loben sprach, ist internirt worden.

Senator Hanna 's Einfluß ist vollständig vorüber. Ob¬
wohl Roosevelt bei Ueberna-hme des Amtes erklärte, er werde
in die Fußtapfen Mc. Kinleys treten , dürften Dampfersubven¬
tionen und ähnliche speziell den Trusts zu Gute kommende
Pläne vor der Hand unausgeführt bleiben. — Als unbegrün¬
det werden die Befürchtungen erklärt , Roosevelt möchte eine
aggressive auswärtige Politik einleiten.

Der Trauergottesdienstin Berlin.
Der Trauergottesdienst , den die amerikanische Gemeinde

für den ernrordeten Präsidenten Mac Kinley veranstallete,
war zahlreich besucht, sodaß die Kapelle die Gemeinde nicht zu
lassen vermochte. Das Gotteshaus war mit umflorten Ster¬
nenbannern geschmückt, der Altar schwarz verhängt. Mit dem
Botschafter Mr . White erschienen sämmtliche Herren und Da¬
men der amerikanischen Botschaft. Man sah ferner den Staats-
secretär Freihcrrn von Richthofen und andere Reichs- und
Staatsbeamte sowie viele Mitglieder des diplomatischen
Eorps . Die Mitglieder der amerikanischenKolonie hatten zu
den Trauerkleidern Nadeln in Form des Sternenbanners an¬
gelegt.

Berliner Brief.
Bon A. Silvius.

» Nachdruck verboten.
^(. chmesische Verkehrshindernis. — Harun al Raschid redivivus.

4hränenschulze. — Eine dunkle Thal. — Bitte um eine halbe
Million.

Praktisch muß man sein, praktisch. Bekanntlich können
^ das Wort Louis XVIII., der bei seinem Einzug sagte:

hat sich in Frankreich nichts geändert, nur ein Fran-
oH."lehr ist darin, " jetzt mit einer kleinen Abänderung auch
Mauchen. Seit der chinesischen Expedition hat sich in
Nltschiand nichts geändert, nur ein Chinese mehr ist darin.
Mö Tschun nämlich, der Sühnegesandte. In der kurzen
p seines Hierseins hat er sich zu einem beachtenswerten

.^ shrshindernis entwickelt. Man will ins Rathaus gehen,
Mptzlich, Prinz Tschun besichtigt es. Man will einen Ein-

in einem' Warenhause machen, der Portier zuckt be-
°°Uernd die Achseln, Prinz Tschun ist da, wegen allzu-

Andrangs für eine halbe Stunde geschlossen. Man
die Leipziger Straße entlang flanieren , eine Menschen--

Mwurlung hemylt unfern Schritt , Prinz Tschun führt
» Reichspostamt. O, er nützt seine Zeit gut aus , dieser
IfA ^e.r aussieht wie ein verhutzelter kleiner gelber Back-

J m einem Maskenkostüm. Er ist eben, wie ich schon im
»ffgange andeutete, ungeheuer praktisch angelegt. Man zeigt
sji eine Statue , seine erste Frage ist: „Was kostet sie?"

äeigt ihm ein Bild.: „Was kostet es ?" Und wer weiß, ob
Mpun man ihm einen Diploniaten oder Beamten zeigt,
Jofr,aus seiner chinesischen Bcgriffswelt herausfragt : „Was
Ar r n ?“  Kunstwert scheint er nicht viel zu geben,
kci.  ß ®8Ctt  ihm fern, er macht es wie Li-Hung-Tschang, er

alles, wie das Landrecht sagt, nach seinem „gemeinen
|rV »°. So sind sie nun einmal, die orientalischen Herrscher.
;u haben ihre eigene Art, die Dinge und die Menschen
pachten oder vielmehr zu vevachten, ihren eigenen Willen
I auumstößlich zu betrachten und bereitwillig ihren Launen

nachzugcben. Mau denke an den großen Nachkommen von
Abdul Abbar, dem größten Herrscher der Abanidendynastie,
man denke an Harun al Raschid-, der nachts unerkannt nur
mit wengien Getreuen durch die Gassen und Bazare von
Bagdad streifte und die seltsamsten Abenteuer erlebte. Ich
habe Tausend und- eine Nacht häufig gelesen, aber daß er
bei einem solchen nächtlichen Streifzug ganz gemeine Prügel
bekommen habe, ist mir nicht erinnerlich. Er ist von Räu¬
bern bedroht und angegriffen worden, aber die Prozedur,
für welche der Berliner das zarte Wort „verhauen" hat,
ist mit ihm nicht vorgeuommen worden. Wohl aber mit
einem seiner Nachahmer.

Unter den Führern der Berliner Sozialdemokraten ist
einer durch eine gewisse Excentrizität und- Querköpfigkeit
bekannt, Hoffman», allgemein unter dem Namen „Zehn
Gebote-Hoffmann" bekannt. Er ist, wie er selber zugiebt,
ein Mann ohne Schulbildung, hat aber durch eine gewisse,
natürliche Intelligenz verstanden, sich unter den Genossen
großen Einfluß zu sichern und ein Stadtverordnetenmandat
zu ergattern . Diesem Volkstrtbunen war nun berichtet wor¬
den, daß Obdachlose, die im Städtischen Asyle Unterkunft
suchten, von dem Personale mißhandelt würden. Das wurmte
ihn und er beschloß, mit eigenen Augen zu sehen. Er nahm
einen getreuen Anhänger mit und in reduzierter Kleidung
— ob sie ihre Toilette sehr verändern mußten, weiß ich

.. nicht — suchten sie das Obdach auf . Sie fanden Einlaß,
und über das, ivas nun geschah, gehen die Aussagen aus¬
einander. Nach Hoffmann habe man die Obdachlosen zwingen
wollen, bei offenen Fenstern zu baden. Diese hätten sich
geweigert und darauf hätten die Wärter auf die Schar los-
geschlagen und Hoffmann, der sich als Rufer ftn Streit hervor-
that, hätte die ineiste Haue bekommen, '̂ -e Beamten dagegen
beklagen sich'darüber , daß Hoffmann und sein Gefährte die
Obdachlosen von vornherein aufgchetzt und sie daher zur
Notwehr gezwungen. Zufällig kann ich bei dieser tragikomi¬
schen Geschichte ein Wort mitreden . Die Journalistik treibt
ihre Jünaer in feltsame Situationen , heute zum Festmahl

auf einem Luxusdampfer , der eben vom Stapel gelaufen
ist, morgen ins Asyl für Obdachlose. Auch ich habe mir
mehrfach angesehen, wie es in dieser Stätte der Enterbten
zugeht, und ich kann nur sagen, die Verpflegung war vor¬
züglich und die Behandlung gut. Daß die Beamten aber
ernst und energisch auftreten müssen, versteht sich von selber,
denn unter den Menschen, mit denen sie es zu thun haben,
befinden sich neben bedauernswerten Unglücklichen auch sehr
viel bösartige Elemente. Wie dem auch sein möge, Herr
Hoffmann hat seine Prügelsuppe weg und wird das nächste
Mal es sich überlegen, ehe er Harun al Raschid kopiert.

Auch ein Mitleidiger , auch jemand-, der den Mühseligen
und Beladenen helfen will , kann der Geschicklichkeit nicht
entbehren. Ein Mann , der es verstand, mit den Armen,
ja noch mehr, mit den Deklassierten umzugehen, ist leider
jetzt geschieden. Es war der Prediger der Jesus -Kirche, der
populär war unter dem Namen Thränen -Schulze. lieber die
Entstehung dieses Namens giebt es mehrere Versionen. Da¬
nach sollte er ihn bekommen haben, weil er als junger Kan¬
didat über die Thränen Christi gepredigt hatte, nach anderen,
weil er es mit seiner populären Beredtsamleit verstand-,
die Zuhörer zu Thränen zu rühren . Und das ist wahr, er
verfügte über eine Macht der Rede, wie sie sehr selten ist,
das schönste aber war, daß er selbst bei der Erfüllung der
guten Lehren, die er gab, als Vorbild-dienen konnte. Uner-
nrüdlich half er, wo er konnte, und manche Familie dankt
ihm die Wiederherstellung ihres Glücks, mancher Verzwei¬
felte, daß er wieder Mut faßte, mancher entlassene
Strafgefangene die Rückkehr ins bürgerliche Leben. Von
hierarchischer Ordnung hielt er nicht viel. Er selbst hatte
sich eine Gemeinde gebildet und einen Verein gebildet, als
dessen nomineller Angestellter, als dessen besoldeter Vereins-
prediger er fungierte , nur um nicht den kirchlichen Behörden
unterstehen zu inüssen. Das Bedauern über das Hinscheiden
des in manchen Beziehungen sonderlichen, aber warm¬
herzigen Mannes ist allgemein.
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Dtt AdsG,,ß»kl Kaiser-KkgrgMügm pnn;ig.
Die Kaiserbegegnung vor Danzig konnte keinen erfreu¬

licheren Abschluß finden als durch die Rede des deut-
scheu Kaisers.

Die Weise, wie der deutsche Kaiser über die Ergebnisse der
ZusammenkunftmttoemKaiser von Rußland sich aussprach, ist
geeignet, die von der öffentlichen Meinung an die Begegnung
der beiden Kaiser geknüpften Erwartungen bezüglich des allge¬
meinen Friedenscharakters derselben sowohl, als betreffens der
russisch-deutschen Beziehungen im besonderen in erfreulichem
Maße zu rechtferfigen.

Die Petersburger „Nowosti" sagt u. A. : Die Zusammen-
kunft war in allen Beziehungen ein glückliches Ereigniß. Der
heilsame Einfluß derselben auf die Mgemeinlage werde zwei-
fellos nicht zögern, in fühlbarer Weise hervorzutreten. Hinsicht¬
lich der Verleihung des Andreasordens an den Grafen Wal-
üersee sagt das Blatt , die hohe Auszeichnung beweise bestens,
welch große Bedeutung die Beendigung der chinesischen Krisis
habe. Graf Waldersee habe den höchsten russischen Orden nicht
für irgendwelche speziell Rußland in China erwiesenen Dienste
erhalten, sondern in seiner Eigenschaft als Oberkommandiren.
der der verbündeten Truppen . Die Dekorirung bezeuge, daß
sich Rußland für den endgiltigen Erfolg der verbündeten Ex¬
pedition warm interessirte.

16. Jahrgang . Nr. 217.

* Wiesbaden , 16 . September.
§ev  Kaiser I« Danzig.

Kaiser Wilhelm wurde bei seinem Einzuge in die Stadt
Danzig vom Oberbürgermeistermit  einer A n sp r a-
che begrüßt. Der Oberbürgermeister bot dem Kaiser einen
Ehrentrunk . Der Kaiser nahm den Pokal und erwiderte auf
die Rede des Oberbürgermeisters u. A. Folgendes : Mein lie¬
ber Herr Oberbürgermeister ! Ich komme soeben von der hoch-
bedeufianren Begegnung mit meinem Freunde, dem Kaiser
von Rußland , welche zu unser beider völliger Zufriedenheit
verlaufen ist und durch welche hinwiederum die Ueberzeugung
unerschütterlich befestigt wird, daß für lange Zeiten der euro¬
päische Friede für die Völker erhalten bleiben wird. Dieses
Factum macht auch mir das Herz leichter, wenn ich in die
Mauern dieser alten, schönen Handelsstadt einziehe. Der
Kaiser schloß seine Ansprache mit folgenden Worten : Sie kön-
nen sich versichert halten, daß nach wie vor mein Interesse für
dre Hebung und Fortentwickelung Ihrer Stadt dasselbe bleibt
mrd Sie werden mich lange genug kennen, um zu wissen:
Wennichmir etwas vorgenommen habe , füh¬
re  ich es auch durch!

Kicket — Marte«.
In dem Ermittelungsverfahren »gegen unbekannte Thä-

ter , betreffend unb erechtigteOeffnung von Brie-
f e n, welche der Bertheidiger des Sergeanten Hickel, Rechts¬
anwalt Horn-Insterburg , während der Untersuchungshaft an
lernen Kftenten gerichtet hatte, ist auf Beschluß des Gerichts
der 2. Infanterie -Division die Untersuchung einge-
st e l l t worden. Durch den stellvertretenden Kommandeur
der Diviswn, Generalmajor Grunau , ist dies bekannt gegeben
worden unter der Angabe, es stände zwar fest, daß ein von dem
R.-A Horn an Hickel gerichteter Brief geöffnet worden sei
Das sei aber,lediglich aus Versehen geschehen, und ferner hat-'
ten dw Ermittelungen keinen Anhalt dafür gegeben, wer der
:̂ hater gewesen sei. Strafantrag war bekanntlich gegen den
Krieggerrchtsrath L ü d i cke gestellt worden. Rechtsanwall
Horn wird mt Namen Hickels gegen dieses Erkenntniß Be-
rufung  emlegen.

Der Ezar i» Frankreich.
Das Programm der Empfangsfeierlichkeiten für den

Czaren rst m Folge des T od es Mc. Kinle  y's dahin ab-
geändert worden, daß die Theater -Vorstellung in Compiegne
s" ^ rbl erb t Ber der Ankunft des Czaren in Dünkirchen
übermittelOn̂ ĉreftauben aufflregen, um die Kunde hiervon zu

Nach einem arbeitsreichen, langen Leben ist er in Friedl"
dahlngegangen, wie aber ist das Ende jenes Berliner Schul-
knaben gewesen, den man ermordet, mit durchschnittenem
Halse jungst in der Nahe eines Dorfes an der Chaussee fand.
srojwLr n«Ut un t} rf!er.e Schlüsse ziehen, nachdem sein

bin kaum achizehn ^ ahre alter Barbiergehilfe, sich
selbst den Tod gegeben hat , .den er dem Gesetze schuldete
Warum hat der Achtzehnjährige den Dreizehnjährigen,
seinen „Freund gemeuchelt? Man weiß es nicht genau

vermutet, und wohl leider mit Recht, daß da
dem Morde vorher gegangen sind, die zu den dunkel-

sten Erscheinungendes Lebens gehören und hier nicht einmal
angedeutet werden dürfen.
. , Als getreuer . Chronist mußte ich diesen in jeder Be¬

ziehung dunklen Fall erwähnen, aber gern erzähle ich von
einer heiteren Sache. Durch alle Blätter ging die Nachricht,

Preußrsche Lotterie-Fiskus den Hauptgewinn von
500000 Mk. einziehe, weil der Gewinner, ein russischer Groß¬
grundbesitzer, sich nicht gemeldet habe. Das „klang ja wtt
ein Zaubermarchen", aber die Sache hat einen Haken. Die
Gewinner haben sich schon gemeldet, aber — das Loos ist
nicht da. Sie haben es von einem russischen Händler er-

Nun sitzen sie mit ihren Kenntnissen
da und können sie nicht verwerten. Es muß aeraderu ein
scheußliches Gefühl sein, eine halbe MMon g? woun? n u
haben lund nicht dazu zu können. Mir könnte es nicht

tourte mein Loos nicht verlieren, schon um
aiue  Angelegenheiten zu machen. Des-

wegen hauptsächlich. Wer kann für sfin gutes Herz.

— Eine Unmasse Ansichtspo st karten  ist in Um¬
lauf gesetzt. Die Adresse lautet : An Seine Majestät
den Czaren in Compiegne.  Auf der Rücksefte be¬
findet sich eine Zeichnung von dem bekannten Carrikaturisten
Nillette. Die Zeichnung stellt den Präsidenten Krüger dar
mit seinem bekannten Cylinder, langem Gehrock und barfuß,
gebückt unter der Last eines schweren Kreuzes. Neben der
Zeichnung wird der Czar in einem Gedicht ersucht, durch seinen
Schiedsspruch den Burenkrieg zu beenden.

— Der russische Botschafter in Patts hat dem Minister
Delcasse die Liste der Ordensverleihungen  zugestellt,
wel^ e der Czar anläßlich der vorjährigen Ausstellung borge-
nommen hat . Me Liste hat einen überaus großen Umfang.

Deutschland.
* Berlin , 16. September . In Betreff der p o I i t i s che n

E r g e b n i s s e, zu denen die Kaiser-Zusammenkunft bei Dan-
Zig geführt hat , behauptet der „Lokal-Anzeiger", aus zuver¬
lässiger Quelle mittheilen zu können, daß in den Unter¬
redungen der beiderseitigen leitenden Staatsmänner eine
Verständigung über die Grundlage der zukünftigen deutsch¬
russischen Handels - Beziehungen  noch nicht erreicht
werden konnte.

— Wie die Berliner „Neuesten Nachrichten" mittheilen,
hat der Czar  bei seiner Verabschiedung von den deutschen
See -Osfizieren gesagt: „Ich hoffe, wir werden stets Schul¬
ter an Schulter  stehen.

* .Darmstadt , 16. Sept . Eine von sämmtlichen hessischen
landwirthschastlichen Vereinigungen einberufene und von un¬
gefähr 2000 hessischen Landwirt Herr  besuchte Ver¬
sammlung sprach sich in einer fast einstimmig angenommenen
Resolution füreineErhöhungderZölleauf  sämmt-
liche landwirthschastliche Produkte aus.

* Mainz , 15. September . Der Hess. Handelskammertag
faßte folgenden Beschluß: Der Handelskainmertag spttcht sich
entschieden gegen die im Zolltarifentwurf  vorge¬
sehenen übermäßig hohen Zölle auf Lebensmittel aus , und
richtet an die Regierung die Bitte , chren Einfluß dahin geltend
zu machen, daß die Zölle im neuen Zolltattf nicht höher als
im bestehenden autonomen Tattf bemessen werden.

Ausland.
* Wie », 15. September . Ein hier weilender Verwand

ter des nunmehttgen Präsidenten der Union, Roosevelt, be
zeichnete denselben als .einen Mann von starker Natur.
Derselbe sei aber keineswegs der C h a u v i n i st, für den er
auf den, Continent gelte.

* Rom , 15. September . Die offiziöse„Jtalie " bestäfigt,
daß auf Anregung Italiens im Oktober eine internationale
Anii-Anarchisten-Conferenz zusammentteten wird. Ter Ort
der Zusammenkunft wird wahrscheinlich Bern sein.

* Brüssel , 15. September . Der amerikanischeGesandte
erklärte, es sei die höchste Zeit,  daß die civilisirten Na-
tionen sttenger gegen die Anarchisten Vorgehen. Man sollte
die Drohungen der Anarchisten weit mehr berücksichfigen als
bisher. ES wäre schon vor einem Jahre von Anarchisten anae-
kündigt worden, daß der K ö n i g v o n I t a l i e n und Mc.
K i n I e y von ihnen zum Tode verurtheilt worden seien. Die
Amerikaner in Brüssel haben auf 6 Monate Trauer angelegt
^ * Madrid , 15. « eptember. In Almorey in der Prov nz
Loledo kam es gestern zu einem Auflauf gegen die Gendar
merie, welche ein Individuum verhaftet hatte. Die Gendar
merie mußte in das Rathhaus flüchten. Mehrere Schüsse wur¬
den gewechselt. Schließlich konnten die Rädelsführer verh ft t
werden. — Gestern Abend fand ein Ministerrath  statt,
in welchem beschlossen wurde, mit aller Thatkraft gegen
Marokko vorzugehen, falls es den Forderungen Spaniens
nicht Nachkommen sollte.

* Nctv -Uork, 15. September . Der Stahlarbeiter,
st reik ist beigelegt.  Die Arbest wird morgen wieder auf
genommen.

Streik bei Krupp . Ein eigenartiger Stteik ist seit einiger
Zeit im Kasino der Krupp 'schen Beamten ausgebrochen. Der
Wirth hatte den Preis des Mittagessens gesteigert, worauf
fast sämmtliche Mittagsgäste (ca. 30 an der Zahl ) erklärten,
da dieser Preis kein Kasinopreis mehr, sondern ebenso hoch
oder höher sei, als man ihn in den Restaurants der Stadt zah.
le, so würden sie künftig weder im Kasino speisen noch verkeh.
ren. Da diese Mitglieder bisher zu den treuesten Besuchern
des Kasino's gehörten, erfüllt das Institut , solange dieser Zu.
stand besteht, seinen Zweck nicht mehr. Me Firm !a Krupp , der
das Kasinogebäude gehört und die auch den Wirth bestellt hat,
will aber auch nicht nachgeben; sie erklärt , daß der Konttakt
mst dem Wirth nicht zulasse, in der Person desselben eine Aerr-
derung eintteten zu lassen. Anderseits hat sie sich bisher nicht
entschlossen, das Objekt von ca. 2000 Mark jährlich aus der
Lasche beizusteuern, um das es sich handelt. Solange der
„Streik " der Kasinobesucher dauett , und sie scheinen sehr hart-
näckig zu sein, steht da§ schöne Gebäude ziemlich verödet, für
dessen Zweck die Firma bisher schon reichlich Geldguschüsse
leistete.

Die Annahme von Geschenken des Prinzen
Tschun abgelehnt  hat im Aufträge des Kaisers das
Hosmarschallamt. Der chinesische Sühneprinz wollte nämlich
den zahlreichen königlichen Hoflakeien, Schloßdienern, Kut-
schern, Stubenmädchen usw., welche während seiner offiziellen
Anwesenheit im Neuen Orangeriegebäude dort beschäftigt wa-
ren, werthvolle chinesische Schmuckfachen usw. überreichen las-
sen, wie er solches auch in dem Hotel zu Bafel gethan hatte.
Es wurde dem Prinzen Tschun aber rnitgethttlt , daß unttr
keinen Umständen derartige Geschenke vom Hofmarsch allamt
zur Vertheilung an die demselben unterstellten Hwusoffizian-
ten angenommen würden, und so unterblieb denn dieser chirre-
sischerseits geplante Akt der Gunstbezeigung. Es verlautet in¬
dessen, daß die Angchörigen der 6, Eskadron des Lttb-Gardo-

Husaren-Regiments , welche bekanntlich besonders aus^ l7
Manövergebiet zurückberufen wurde, um Pttnz Tschun no*
erfolgter Sühnemission das Ehrengeleit vom Neuen Painlt
nach dem Neuen Orangeriegebäude zu geben, chinesische
erhalten sollen. — Einige Damen, die, wie viele andere Leu?
eine besondere Vorliebe für alles Exotische bekunden, sandt?»
dem Prinzen kostbare Blumensträuße mit der Bitte, ihn?
einige Zeilen von seiner Hand zu übermitteln . Der chinesisch
Kaifersohn ließ den Autogrammjägerinnen durch einen Die.i^
antworten , daß er Deutsch nicht schreiben könne und er anneL
me, daß die Blumenspenderinnen die chinesische Sprache too¥
ebensowenig verständen, wie es ihnen daran gelegen sein fön!
ne, ein paar Zeilen von einem Dolmetscher zu erhalten. Sei!
der besitze er auch noch keine Visttenkarten, auf denen ec' feine»
Dank für die Blumen sagen könne, daher müsie er sich daraus
beschränken, diesen durch seinen Mener übermitteln zu lassm

Für die starken Nerven derAelpler  spttcht foIcenS
Anekdote, die Rosegger im letzten Heft seines trefflichen„Heim,
gartens " erzählt : „Erst im vorigen Sommer habe ich in Äner
Samstagsnacht ein Gespräch belauscht am Fenster einer Dott-
schörrerr. Eine Todtengräberstochter war 's , welcher der Bursch'
seinen Besuch Zugedacht, und als ich über den Kirchhof aina
Haft' ich auch Alles eher erwartet, als ein solches Liebesa^
sprach. Der Bursch' flettert an einem Grabkreuz hinan m
ihrem Fenster!. Das wird aufgethcm und sie flüstett heraus-
„Mach kein' Lärm !" Sagte der Bursch' : „D'rum sein ja die
Knochen mst Fleisch und Blut überzogen, daß sie nicht klap¬
pern können." „Stehst fest?" fragt sie. Und er: „Ich ft*
auf dem Todtenkreuz, weil' ich mir denk' : Wann schon der
Mensch so oft das Kreuz muß tragen , so soll das Kreuz auch
einmal den Menschen tragen ." „Wann 's aber bricht?" ftwt
sie. „So lieg’ ich unten ", sagt er. „Wollt' doch lieber daheinr
bleiben und auf dem Strohsack liegen, als in solcher Gefast
sein", sagt sie. „Mich ttagen die Engel daher", sagt der
Bursch'. >,Hab schon geschlafen. Da weckt mich der Schutz-
engel auf : ich sollt zum Dirndl gehen." „So ?" d'rauf ist
„der meinige, der hat gesagt, ich sollt' Thür und Fenster aut
zusperren." „Ganz recht. Aber erst, wann ich d'ttnnen Emt
wird er gemeint haben." Ich habe mich nicht in den Handel
gemischt und bin davongegangen hin über die Gräber und
habe gedacht btt mir : Mein Gott, die Frühlingsstürmel Und
die da unten — haben Rast und Ruh' —"

Aus kt  Wlgkgkni».
* Kastel , 14. Scpt. Am Rheinufer war gestern Vor¬

mittag ein Mann mit dem Entladen von Brettern aus einem
Eisenbahnwagen beschäftigt. Hoch oben stehend, wurde er
von dem Arm eines im Betriebe befindlichen DampfkrahnenS
erfaßt und herabgeschleudert. Schwerverletzt wurde der Mann
fortgebrvcht. (M. N. A.)

* Maiuz , 16. Sept. Beim Fußartillerie-Regiment
Nr. 3 ist ein rumänischer Leutnant P a l l a da zu ein¬
jähriger Dienstleistung an Stelle des Leutnants Buttescu
einpetreten, der, bisher dem Raff. Jnf .-Regt. Nr. 87 zuge-
tnili , in die Heimath zurückkehrt, nachdem er in Deutschland
auch die Offiziersprüfung erfolgreich bestanden hat.

Mainz , 14. Sept. Die allgemeine deutsche
Gartenbau - Ausstellung  wurde , wie schon kurz
gemeldet, heute Vormittag 11 Uhr eröffnet. Zur Eröffnungs¬
feier hatte sich eingesunden der Protektor der Ausstellung
Groß Herzog von H essen.  In seinem Gefolge be-
fanden sich Großfürst Cyrill von Rußland, der Prinz von
Connaught, Prinzessin Victoria von Schleswig-Holstein,
Prinzessin Beatrice von Koburg-Gotha, Staatsminister Rothe
und Minisierialrath Braun. Zum Empfange der Fürstlich¬
keiten hatte sich am Bahnhof eingefunüen der Provinzial¬
direktor Freiherr v. Ga gern,  der Gouverneur Exccllenz
von Cola rs  und Oberbürgermeister Dr. G a ßn er. Die
Feier wurde durch einen Männerchor eröffnet. Es folgte
dann ein von Hofrath Börckel verfaßter und von der Hof'
schanspielerin Dörr vorgctragener Prolog. Der Präsident
der Ausstellung Nicolaus Racke, hielt die Festrede. Alsdann
erklärte der Großherzog die Ausstellung als eröffnet. Hierzu
wurde eine Compvsition des Großherzogs von der Militär¬
musik vorgetragen.

k. Biebrich , 16. Sept. Mit den Planirungsarbeiten
für den Bahnbau der Strecke Wiesbaden -Diez
geht es, nachdem eine Einigung mit den beiden Sandgruben¬
besitzern an der Wiesbadener Allee erzielt worden ist, rüstig
vorwärts. Der Durchstich an der Coridaß'schen Sandgrube
ist nahezu vollendet, so daß, wenn die Enteignungsverhand¬
lungen mit einer Anzahl Grundbesitzer links der Allee be¬
endet sind, auch die Arbeiten auf dieser Seite ihren Fort'
gang nehmen dürften. Bei diesen Ausgrabungen werden
namentlich in den beiden Sandgruben mitunter werthvoR
Funde gemacht, welche an Museen verkauft werden. So 'st
kürzlich in der Neumann'schen Sandgrube das fast voll¬
ständig erhaltene versteinerte Skelett eines Biso»
ausgegraben worden. Der riesige Kopf des aus der Urzell
stammenden Thieres wurde zum Preis von 300 Markd-m
Landesmuseum zu Darmstadt überwiesen. Interessenten
möchten wir darauf aufmerksam machen, daß im Must»"

Mainz eine Abtheilung besteht, welche nur Fundea»s
n Sandgruben bei Mosbach aufwcist. — Infolge »er

ununterbrochen niedergegangenen Regenmenge steigt
Rhein  fortwährend,- der Stand am hiesigen Pegel betrug
heute früh 3,20 Meter. Vom Obcrrhein wird noch Steige»
signalisirt. — Das Stück der Rathhausstraße,  t
der Rheinstraße bis zum Adolfsplatz, welches bei
D urch bruch offen gelegt wurde, ist nunmehr fettisSjf““
und wird -wahrscheinlich in dieser Woche, dem öffentuaie»
Verkehr übergeben werden. Hoffentlich werden die anliegs»'
den Grundbesitzer dem Beispiel des Herrn W.
welcher bereits ein dreistöckiges Wohnhaus an diese«
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Wiesbadener General - Anzeiger.

ßartREntljetl errichtet hat , folgen , damit sich die für den
^bruch aufgewendeten hohen Kosten auch rechtfertigen.
® * - kdstei « , 14 . Sept . Am 11 . und 12 . Sept . fand

Abaangsprüfnng der Meisterkandidaten an der Kgl . Bau-

^crkfchule statt. Bon 44 Kandidaten bestanden 37 die
Rheinhesfett , 15 . Sept . In Mainz und

«iirstadt war kürzlich das Gerücht verbreitet , ein bekannter
«ainzer Obsthändler sei in Mörstadt beim Obstdiebstahl er-

Icbt gehörig verbläut und dann zur Anzeige gebracht
"erden . Die Sache beruht auf völliger Unwahrheit und soll
ff Denunziation aus Konkurrenzneidund Rache
.„nt den Mainzer Händler erfolgt sein. _

je Katastrophe in Frankfurt a. M.
Ein Privat - Telegramm  in unserer 2 . Sonn-

^ ---̂ usqabe hat bereits Mittheilung gemacht von der
Wastrophe bei der Firma Glocke u . T s ch a r n k e in
irmmurt a . M ., Große Friedbergerstraße . Die „ Fkj . Ztg.
L  folgende genaue Darstellung der Vorgänge : Unter dem
L „ und mit diesem durch eine Treppe verbunden liegt ein
Mev der zur Aufbewahrung von Waarenvorräthen aller
«rt darunter Spiritus und Benzin  in geringer
M-nae dient . Bon letzterem sollen nach Angabe des eben-

W verletzten Geschäststheilhabers Tscharnke etwa 5 Kilo-
gramm vorhanden gewesen sein . Kurz nach 8  Uhr kam
jemand in den Laden , um Benzin zu kaufen . Zu dieser
«eit befanden sich der Ladenbesitzer Tscharnke , ein Commis
Md ein Lehrling im Laden . Wie es heißt , hat sich der Lehr
i™ in den Keller begeben , um verinnthlich den Tagesvor-
mtfi an Benzin zu ergänzen . Der Commis und wohl auch

(jn Ausläufer sind dem Lehrling gefolgt . Ueber den weiteren
ümcrnn kann man nur Vcrmnthungen hegen , da die Zeugen
dis Vorfalles nicht mehr am Leben sind . Die Exployon war
Mn verheerendster Wirkung . Das Kellergewölbe wurde dura)
kn  ungeheuren Luftdruck in die Höhe gehoben, es spaltete
(in, in der Mitte und saiik in sich zurück , Alles unter sich
icqrabend . Ein sehr starker Verbindungsbalken des Keller-
Kolbes ist in der Mitte wie ein Streichholz geknickt.

Thiiren und Fenster wurden auf die Straße geschleudert , das
jiuttoir ist übersäct mit einem Trümmerhaufen aus Brettern,

Vlilken, centnerschwcren Steinen , eisernen Fenstern . Tscharnke
stand im Augeiiblick der Explosion in der Ladenthüre , er
muvbe auf die Straße geschleudert und kam mit einer klaffen¬
den Stirnwunde , sowie Verletzungen an den Händen davon,
de» Tod erlitt der etwa 17 Jahre alte

Schreiber Faber,  Sohn des Briefträgers Faber . Der
jimqe Mann hilft seinem Vater beim Briefaustragen und so
kam er mit einem Päckchen Briefe und Postkarten in dem

Moment am Hause Nr . 52 vorbei , als die verhängmßvolle
Explosion erfolgte . Augenzeugen versichern , daß der junge
Mann durch die Gewalt des Luftdrucks einige Meter m die
Höhe gehoben und quer über die Straße gegen einen e,fernen
Erkerpfosten des Schmoller ' schen Filial -Waarenhaufes ge¬
schleudert wurde . Ihm wurde der Kopf fast vollständig vom

Rumpf gerissen . Von den im Keller befindlichen Personen
ereilte der Tod den 18jährigen Ausläufer <5 r a n z E i j e -

mann , auf der Kellertreppe , anscheinend als er sich zum
Gehen gewandt hatte . Seine schrecklich zugerichtete und zum
Theil verbrannte Leiche konnte verhältnißmäßig bald geborgen

werden, dank den eifrigen Rettungsarbeiten der Nachbarschaft,
wobei Graveur Wiedmann sich besonders auszeichnete.

Schwieriger gestaltete sich die Herausbringung des 15 Jahre
ölten Lehrlings Einschütz , der zwischen Thüren fest einge¬
klemmt war . Außerdem waren Bretter auf ihn gefallen.

Nur der Kopf ragte aus dem Trümmerwerk empor . JSie
Feuerwehr machte sich mit großer Energie an die Frei¬

machung des noch Lebenden . Ihm wurde über den Kops ein
Respirationsapparat gestülpt , vermittelst dessen er vor den
Dünsten bewahrt blieb und ihm frische Lust zugeführt wurde.
Da der Verbindungsschlauch finikrophonisch wirkt , so konnte
Wan sich mit dem unglücklichen jungen Menschen verständigen
und ihm Mull , zusprechen . Man tröstete ihn , auszuharren,
cs werde fleißig au seiner Rettung gearbeitet . Nach zwei
langen Stunden gelang die Befreiung des Lehrlings , nach¬
dem Obcrfeuerwchrmann Pleiners , der in unmittelbarer Nähe
des Verschütteten arbeitete , infolge der giftigen Gase ohn¬
mächtig geworden war und zurückgezogen werden mußte . Er
«holte sich bald wieder . .Der Lehrling wurde schwerverletzt
aus den Trümmern hervorgeholt . Ihm waren Gesicht und

Hände schwer verbrannt . Der Rettungswagen des Samariter¬
vereins schasste den jungen Mann nach dem Krankenhaus.
Er dürfte nach ärztlicher Ansicht nicht mit dem Leben davon-
kvnnnen . Die Auffindung der Leiche des vierten Verun¬

glückten , Commis Karl Rcinccke , der etwa 20 Jahre alt ist.
gelang erst nach 1 Uhr . Die Feuerwehr arbeitet uuablälsig

°n der Wegräumung der Trümmer . Da die Gefahr eines
Einsturzes nahelag , wurde das Gebäude abgesprießt . Kein
Fenster daran ist ganz geblieben . Aber auch in der Nach¬
barschaft hat die Explosion erheblichen Schaden angerichtet.
Fn dem der jüdischen Neujahrsfeste wegen geschlossenen
schmoller ' schen Filialwaarenhaus sind die Erkerschciben zum
Dheil zerstört . Die Mauern verschiedener benachbarter Ge¬
bäulichkeiten sollen bedenkliche Risse und Sprünge zeigen.

Ein vollbesetzter Straßenbahnwagen der Linie Glauburg-
straße -Sachsenhausen war kaum vPÜber , als das Unglück
«folgte . Die Insassen bemerkten , wie der Körper des
iungen Faber wenige Meter entfernt an dem Wagen vorbei-
flog. Der Skraßenbahnbetrieb auf der großen Friedberger-
ßraße mußte eingestellt werden } die Straße ist total un -^

passirbar . ^ f
| j Das Blatt gibt noch weitere Einzelheiten : _ Die erste

Hülseleistnng nach der Explosion geschah durch die Maurer,
an dem Eiffert ' schen Neubau in der Altcgasse arbeiteten.

Sie legten vor allen Dingen an die Vorder « und Rückseiten
Hauses Leitern an - und brachten die Leute aus den

"bereu Stockwerken in Sicherheit . Das Gebäude selbst hat
Erdgeschoß mit Laden und Geschäftsräumen , ersten und
weiten Stock und Dachstock . Es hat , ohnehin nicht stark
'5  Fachweck gebaut, stark gelitten. Die südliche und nörd«
"che Seitenwand wurden hinausgcdrückt , nach Norden in den

Wich nach dem Nachbarhause , nach Süden in den benach¬
barten Metzgerladen . Das Gebäude senkte sich um einige
Centimeter , weshalb Herr Baurath Bcnecke Absprießungen
anordnete . Die Lösch - und Rettungsarbeiten der Feuerwehr
mitten in den Absprießiingsarbeiten waren sehr schwierig,

gefährlich auch durch die ständig aussteigenden giftigen Gase
und Dämpfe . Das Kellergewölbe ist sehr massiv , an den
Seitenwänöen 1,10 Meter in der Mitte etwa 50 Centimeter
dick. Ein Theil dieser ungeheuren Last stürzte auf die im
Keller befindlichen Personen , von denen der Ausläufer Ehr¬
mann bereits auf dem Wege nach der Treppe war , an der
er todt aufgefundcn wurde . Der Lehrling Einschütz wurde
bis an den Kopf verschüttet , eine Thüre hatte sich so über
seinen übrigen Körper gelegt , daß die Schuttmassen ihn nicht

zu sehr einengten . Der bedauernswcrthe Menjch , der nach
den Aussagen der Feuerwehrleute ein stundenlanges entsetz¬
liches Martyrium durchzumachen hatte , erlebte ^ noch eine
zweite kleinere Explosion , die während der Aufräumungs¬
arbeiten sich entlud und ihm am Kopse bedeutende Brand¬

wunden zufügte . Er mußte das ruhig über sich
lassen , während die Feuerwehr sich wenigstens durch die Flucht
retten konnte . Einschütz ist denn auch neuester Meldung zu¬

folge gestern (Sonntag ) gestorben . Den Kommis Reinecke,
fand man nach 4 ^/zstündiger Arbeit , unter einer ^ . rümmer-
und Schuttschicht von etwa einem Meter , der Tod mutz bei
ihm sofort eingetreten sein . Einschütz und Reinecke müssen
ebenfalls schon auf dem Wege zur Flucht gewesen sein , beide

lagen an der unteren Kellerchüre und wurden hier von der
Katastrophe ereilt . Wie wir hören , gibt der Geschäftsinhaber
an , daß er im Keller nur einen Ballon Spiritus gehabt
habe . Der Einsturz des Gewölbes hat übrigens zur tzxolge
gehabt , daß sich kein Feuer entwickeln konnte . Die Katastrophe
hätte noch weit schlimmere Folgen haben können ._ _

Luvst, Litteratur und Wissenschaft.
Refid enz - TH enter.

Samstag , den 14. September . Zum ersten Male : „C o -
ralieLCo .", Schwank in 3 Akten von Valabregue
und H enn equin.  Deutsch von M . R a p p a p o r t.

So hätten denn auch wir die neueste sranzoftfch-e „Sensa¬
tion " genossen! Diejenigen , welche nach Pariser „haut gout
Gelüste tragen , sind doch entschieden an Zahl den ^ cuten er-
heblich überlegen , die in antiquirter Anschauung dre Buhne
noch immer für eine „moralische Erziehungsanstalt hatten.
Wer ani Samstag den Sturm auf die Kasse des Refidenzthe-
atcrs sah und sich der halbgefüllten Häuser bei K'lasfiteraus-
führungen erinnert , der wird sich über dre Geschmacksrichtung
unserer Zeit keine Jllussionen machen . Wenn der Beobachter
zufällig Aesthetiker ist, so giebt er sich ob seiner Wahrnehm-
ungen wahrscheinlich grüblerischen Gedanken hm ; rst er aber
zufällig an der Sache betheiligter Theaterdirektor , so reibt er
sich vergnügt die Hände , und seine Gedanken stnd rm Hmblick
aus den bevorstehenden Kassenrapport hell und licht. Wer
kann ' s ihm verdenken , wenn ihm der Erfolg die Zwle vor¬
schreibt, denen er auch künftig zuzustreben gedenkt ? Vwlletcht
kommt einmal wieder eine Zeit , in der das Publikum nall ) der
moralischen Bildungsstätte Schillers verlangt . Dorlauftg
ist der Modellsalon mit obligater Fleischbeschau m der Mode.

„Coralie & Co ." , das Schneideratelier . der vornehmen
^arifer Dumen , bietet biefe£ Milieu . „Wie rittft Rom bi*
herrscht es die ganze Welt ", meint einer der im Stück agiren.
den Herren , und schlagfertig replicirt Madame Coraue.
„Wenn auch nicht die g a n z e Welt , so doch die Halo  w e t
Das Atelier hat nämlich noch einen zweiten Beruf : es bietet
verheiratbeten Frauen Gelegenheit zum Rendezvous mit ihren
GalanS . Dabei ist es entdeckungssicher : Wenn Gefahr rm Ver¬
züge ist, so drehen sich Plötzlich die Wände in ihren Angeln
und aus dem eleganten Boudoir mit lauschigen Nrschen. m de¬
nen sinnig und keusch eine Led>a mit dem Schwan zu sehen rst,
wird im Handumdrehen ein veritables Schneideratelier . Die
Wände , die vorder mit Nuditäten bedeckt waren , sind jetzt kahl
und nüchtern ; nur ein paar Modebilder erinnern an den Be-
ruf , der hier ausgeübt werden soll. Ilm diese Besstmmung
des Ateliers noch deutlicher zu illustriren , erscheint statt des Ga¬
lans , der sammt der Nische verschwindet , eine fleißig arbeiten¬
de Nähmamsell aus der Versenkung . Die Donna aber , die
nu Begriffe war , vor dem Geliebten ihre Reize zu entschleiere»,
steht plötzlich in ihren verführerischen Dessous vor der eifrig
Maaß nehmenden Inhaberin des famosen Ateliers . Man
sieht : in Flagranti hier Jemand zu ertappen , erscheint un¬
möglich , und auf dem Fundament dieser neckischen Thatsache
baut sich der nach Kräften gepfefferte Schwank auf.

Den Erfolg , welchen „Coralie & Co ." fand , dankt es dem
Tric seiner mysteriösen 4 Wände und den — verzeihen Sie
das harte Wort — dm Unterröcken , welche die Finna Baruch
& Co. an hübschem lebendem Kleidergestell zur Schau dar¬
bietet . Die Handlung und der sogenannte Humor des Stückes
haben keinen Antheil an dem Erfolg . Erstere ist schaal und
derb , letzterer plump und ungraciös . Wo die Handlung al¬
lein , ohne Entkleidungsscmen , die Unterhialtung bestreitet , da
vennag sie kaum zu interessiren . Dies gilt namentlich von
dem dritten Akt. Von der Darstellung ist nur Lobenswerthes
zu berichten . Eine Leistrmcg die über das Possenniveau hm-
ausragte bot Frl .' Frey  in der Rolle der Madame Coralie.
Diese Gelegenheitsmacherin hat einm Mann , den sie tyranni-
sirt und doch liebt , und Frl . Frey verstand es , diese Mischung
der Gefühle ausgezeichnet wiederzngeben . Diese Künstlerin
bot in knappem Rahmen ein Stückchen Charakterisstk , das leb¬
haften Anklang fand . Herr Coralie wurde von Herm
Schulze  brav gemimt ; der Autor , der bei der Rollenzeich-
nung auch hier einen kleinen Anlauf zur Charakteristik zu neh-
men scheint, giebt diese Absicht jedoch schleunigst auf und ver-
nrtheilt die Figur zu kläglicher Maskerade . Ihre Ausgabe,
hübsch und verfiihrerisch auszusehen , erfüllten die Damm
Spieler , Kopmann und Tillmann;  lobend zu er-
wähnen sind noch die Herren B a r t a k, E n g e l s d o r f f,
Ru d o l p h und O h r t , sowie die Damen Krause  und
E r l h o l z. ;

Trotz .seiner Mängel , die den litterarisch gebildeten Thest
des Publikums bei der Premiere unbefriedigt ließen , wird
„Coralie & Co ." seinen Weg machen , und noch manchmal wird
bei der Aufführung des Schwankes das stolze Wort „Ausver-
kauft " an der Kasse des Rcsidmztheaters prangen. Ll. 8.
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Wiesbaden , 18. September 1901.

Uom SormtaA.
„Ein schauriger Sonntag ", „ein miserabeles Hundewet¬

ter " und so ähnlich warm die Ausmfe , die uns gestern Uber-
all begegneten . Und in der That , ein so unfreundliches mid
andauerndes Rcgmwester haben wir lange nicht gehabt Ge-
it(?m Ti*Qrtcl€ LA. ättnbfabert, bon fnit ) btv
Abends spät flatterten die „Göttinnenthränen " zur Erde.

Am nieisten hatten natürlich die näheren und entfernterm
Ausflugsorte unter dem schaurigen Wetter zu leiden . Mcht
minder die in der Nachbarschaft , wie H chi e r st e i n , W i J e r
etc. stattgehabten Kirchweihen . Namentlich Schierstem , das
von jeher eine der besuchtesten Kirmese ist und aus welcher be¬
sonders Wiesbaden das größte Contingent stellt , ist durch das
Ausbleiben der Freinden nicht wenig betroffen worden Trotz-
dein ging es dort immer noch lebhaft her und in den wanzlo-
kalen herrschte ein kirmes -fröhliches Treiben . Hoffentlich ist
den S chi e r st e i tr e r n bei der Nachkirchwethe ein gun-
stigetes Wetter beschieden.

„Was dmr Einen sein Leid , ist dem Andern seine Freud " ,
das tonnte man auch gestern wieder sehm . Um nicht ganz in
der Laiigetveile unizukommm , suchten Tausende Abends Zer¬
streuung in den Theatern und Concerten . Kein Wunder also,
daß sämmtliche Musentempel radikal „ausverkaust " waren.
Weder im Hoftheater , itoch im Residenztheater war noch ein
Plätzchen zu haben und im Walh 'allatheater und -Restaurant,
wie auch in den Reichshallen und den Bürgersälen konnte der
berühnite Apfel nicht mehr zur Erde fallen.

„So viel Menschen giebt 's ja gar nicht " , warf ein Tisch¬
nachbar im Walhallarestaurant , der ebenso wie ich den schonen
Weisen der Ikeumann ' schenKapelle  lauschte , ein und
er haste nicht so ganz unrecht , denn soviel Menschen habe ich
wirklich in der Walhalla noch nicht zusammen gesehen. Das
Schmunzeln des fünft so grimmig dreinschaumdm Direktors
war daher wohl leicht erklärlich.

Wer gehofft hatte , wir bekämen einm schönen Herbst , der
sieht sich nun gründlich enttäuscht . Auch heute regneks wieder
und :u der vorigen Wockje hatten lvir kaum einen trockmen
Tag . Merktvürdig , Nne schnell sich da die Signatur der
Straßen verändert . In der Wilhelmstratze zieht sich dm ganze
Verkehr der Alleeseite nach der Häuserseite herüber , und wo
vorher rauschende Seide , weiße Spitzmwolken und elegante
Ehaussure geherrscht , da sieht man jetzt Schirme , Regenmän-
tel und Gummischuhe . Vorher eine Symphonie in Farben , jetzt
alles Grau in Grau . Dafür beginnm die Schaufenster
winterliche Toilette anzulegen und sich Abends im Schein der
elektrrschen und der Auerlampm strahlender zu präsmtirm,
als im Sommer . Das gilt ebenso sehr von der Wsthelmstraße
wie von der inneren Stadt , wo verschiedene Geschäfte beson¬
ders geschmackvolle Saison -Dekorationen zur Schau stellen.
Daß Wiesbaden in dieser Hinsicht Gediegenes , ja öfters Her-
borraamdes leistet , ist bekannt ; aber es will uns scheinen, als
biete man in diesem Jahre besonders viel auf . Ob man in der
Knust der Schausmsterdekoration allgemein noch größere Ef¬
fekte als bisher zu erzielen gelernt hat , oder ob die Flauheit
im wirihschastlicheu Leben die Kausmaunschast zwingt , ihre
besten Waaren mit ullm Hilfsmitteln der Ausstattungstechnik
in eine Beleuchtung zu rücken, welche die Kauflust nach Mög-
lidifeit reizt , das kann hier nicht ergründet werden . Thatsache
ist, daß dieselbe Erscheinung , daß die Schaufenster immer
üppiger , immer luxuriöser ausgestattet werdm , nicht nur fiir
Wiesbaden , sondem für das ganze Reich zutrifft . Mit dem be-
schaulichen Leben , das die Kaufmonnschaft der „guten alten
Zeit " sichren konnte , indem sie einfach hinter ihrem Laden-
tische die Kundschaft erwartete , ist es ein für allemal vorbei.
Der Eoncurrenzkanipf wird intmer schärfer , und wer nicht die
Augen offen hält , und in seiner Branche an der Spitze der
Leistungsfähigkeit zu marschiren trachtet , der wird überflü¬
gelt und rascher als er 's denkt , gräbt ihm die Eoncurrenz das
Wasser ab . Einsichtige Geschäftsleute wissen bei diesen Ver¬
hältnissen den Werth des  I n s e r i r e n s in solchen Or¬
ganen , welche vom großen Publikum zu Rache gezogen wer-
den, doppelt zu schätzen. Der Herbst , in dem man wieder mehr
zum Leseu kommt , sollte den modernen Geschäftsmann vor
neuem zu ausgiebiger und anhaltender Insertion veranlassen;
der Erfolg lvird es lohnen ! M . S.

* Die Kreissynode Wiesbaden - Stadt wird
Mittwoch , den 25 . September , im Gemeindehaus ( Stein¬
gasse 9 ) ihre diesjährige Versammlung abhalten.

* Kirchliches . Die alljährlich stattfindende Ha u s-
cotteftc für den Diakonie - Verein  wird in diesen

Tagen wiederum erhoben werden und sei allen Menschen¬
freunden bestens empfohlen . Zur Vermeidung von Jrr-
thümern und etwaigen Betrügereien müssen die Sammel-
bncher von den Kirchenvorständen und der König ! . Polizei-
Direktion dahier gehörig beglaubigt sein , worauf wir noch
besonders aufmerksam machen . — Zu dem bald nach Wieder¬
eröffnung des Schulunterrichts beginnenden evangel . C o n-
sirmanden - Unterri  cht nehmen die Herren Pfarrer
schon jetzt Tlnmeldungen entgegen . Den Eltern steht nach
dem Gemeindestatut die Wahl des Pfarrers frei . Wer jedoch

sein Kind niebt bei einem Pfarrer seiner Gemeinde , sondern
bei einem Pfarrer einer anderen Gemeinde in den Unterricht
schicken will , hat das diesem Pfarrer entweder persönlich oder

schriftlich anzuzeigen.

* Bestandcue Meifler -Prüfnnq DieMeister-
Prüfung  haben an der Baugewerkschule Idstein be»
standen : Sa r g - Wiesbaden , M i no r - Sonnenberg , Rüb-
s am  e n - Idstein.

* Fremdenfrequenz . Bis 15. waren 107,620
Personen gemeldet , Neuzugang 3180.

f



17. September 190L_
Gartenban -Ilusstellung Mainz . Es spendeten

Ehrenpreise: Die Stadt Wiesbaden,  der Wiesbadener
Gartenbau . Verein,  Frau v o n Knoop  hier , Herr

über deren Vergebung Einzelheiten
Iver Schluß der Redaktion noch nicht bekannt sind. Soweit
das Präunirungsergebniß bis jetzt vorliegt erhielten: Ehren¬
preis des Kaisers, große goldene Medaille Weberund  Co
Wiesbaden, Ehrenpreis des Großherzogs von Hessen(getrie¬
bener Pokal) Handelsgärtner Rose -Mainz , Ehrengabe der
K̂aiserin Friedrich B e rn d t-Güntherthal , Ehrengabe des
Großherzogs von Baden, Prinz -Oberursel , ' Staatspreis
des Ministeriums Goos undKönemann  in Nieder¬
walluf , Ehrenpreis der Stadt Mainz Peter Becker-
Weisenau und Jacob R o t h m ü l l er-Mainz. Die beiden
ersten Preise (des Kaisers und des Großherzogs) rangieren
in gleicher Linie.

* Weinhändler -Versammlunz . Eine Versamm¬
lung von Delegirten der süd- und mitteldeutschen Wein.
Händler-Verbände tagte in Bingen. Vertreten waren der
rheinhessische Weinhändlerverband, der Weinhandel des Rhein-
und Maingaues , der Mosel, des Elsasses, der Nahe, der
fränkische Verband, sowie der Verein der Trierer Wein¬
händler. Eine Reihe wichtiger, aktueller, den Weinhandel
berührender Fragen fand in mehrstündigen Berathungen eine
gründliche Klärung und wurde insbesondere beschlossen, hin¬
sichtlich des autonomen Zolltarifs die speziellen Wünsche
des Weinhandels zur Kenntniß des Reichstages und des
Reichsamts des Innern zu bringen.
* - Z S ®*“ Mnen  Bahnhof . Die Fertigstellungsarbeiten
des Salzbachkanals sind nunmehr soweit vorgeschritten, daß
seit einigen Tagen ein Theil der Entwässerungunserer Stadt,
gegenüber der neuen Brauerei und der Mainzerstraße, durch
den neuerbauten Kanal geführt wird. Die schlechte Witterung
beeinträchtigt die Grundarbeiten.

* Concurs ist erkannt über das Vermögen des
früheren Großkaufmanns Albert Meyer, Nerobergstraße 16
Concursverwalter ist Rechtsanwalt Bickel. Es ist derselbe
Meyer, in dessen Wohnung sich das bekannte Familiendrama
abspielte.

* Haftpflicht der Turnlehrer . Von der Haft¬
pflicht befürchten die Turnlehrer betroffen zu werden. Der
Berliner Turnwart Heinrich Schröer fordert daher den
Deutschen Turnlehrerverein zur Selbsthülse auf. Derselbe
soll seine Mitglieder gegen Hastansprüche bei Unglücksfällen,
die sich beim Turnunterricht ereignen, sowie gegen Ansprüche,
die sich beim Schwimmen, Spielen oder bei Turnfahrten er¬
eignen können, versichern.

* Silberne Hochzeit . Das Fest der Silbernen
Hochzeit feiern am Dienstag, den 17. September, die Ehe-
leute Ludwig Müller  und Frau , geb. Hartenfels,
Frankenflraße 24.

* Nefideuztheater . Den Spielplan beherrscht der
Schwank „ C o r a l i e u. C o.", der heute Abend, Mittwoch,
Freitag und Sonntag zur Aufführung bestimmt ist. In Vor.
bereitung besindet sich ein moderner Dichterabendliterarischen
Gepräges, der drei Neuheiten bringt : das einaktige Drama
„Bildschnitzer"  von Schönherr, der letzten Winter auf
der Berliner Secessionsbühne ungewöhnlichen Erfolg errang,
die Tragikomödie „Hasenpfote"  von Hans Brannert,
die seinerzeit auf Ernst v. Wolzogen's „Buntem Theater"
in Berlin allabendlich stürmische Heiterkeit erregte, und das
Lustspiel „Teremtete"  von O . Berti, das sich am Ber¬
liner Residenztheater längere Zeit behaupten konnte. Der
moderne Dichterabend ist Donnerstag, den 19. September.

Alis das für 24.—27. September vorgesehene Gastspiel
der „ T e g e r n s e e ' e r " sei heute schon hingewiesen.

* Eine Schutzzollversammluug derHandelsgärt-
n e r Deutschlands fand gestern Nachmittag im Foyer der
Stadthalle in Mainz bei starkem Besuche statt. Herr Becker-
Wiesbaden  führte den Vorsitz. Redakteur Beckmann und
Ärause-Neuhaldensleben reserirten über die veröffentlichten
Zollsätze für gärtnerische Artikel. Die Referenten sprachen ihr
Bedauern über die Fassung des Zolltarifentwurfs aus und
über die Behandlung , die der Entwurf der deutschen produ-
girendeii Handelsgartnerei angedeiheip lasse. Es sei eine ein¬
fache Forderung der Gerechtigkeit, der Gärtnerei , die durch
eine '.rmßlose freie Einfuhr schwer in ihrem Kampfe ums Da¬
sein, gedrückt sei, zu helfen. Durch den jetzigen Zustand
wurden zahllose Existenzen  der deutschen Gärtnerei
vernichtet . . Tie Redner beschwerten sich über die freie
Einfuhr von abgejchuittenen Blumen , Obst- und Gemüse, so»
wi- Kartoffeln in der Zeit von Januar bis Mai . Es handele
sich hier nicht um Lebensmittel und Bedarsartikeln der großen
Masse, sondern um Verbrauchsartikeln der reichen Leute. Es
seien dieses Luxusartikel , wie der Champagner , der ja auch
besteuert werde. Nach eingehender Debatte, an der sich die
Herren Pawlitzky - Wiesbaden,  der Kgl. Kammer¬
herr Freiherr v. Solernacher-Antweiler, stellvertretender Vor-
,sitzender der Landwirthschaftskammer der Rheinprovinz, und
der Vorsitzende Becker - Wiesbaden  betheiligten, wurde
mit allen gegen 6 Stimmen folgende Resolution angenom¬
men : „Tie am 15. September in Mainz versammelten produ-
zirenden Gärtner schließen sich der von dem Verbände der Han.
delsgartner Deutschlands auf seiner Houptverfammkung in
Dresden am 6. August gefaßten Resolution für einen besseren
Schutz der einheimischen Gärtnerei an und beauftragen die
Vorstände der öetheiligten Vereinsgruppen bei allen in Be-
. kMN-Lnö en Kreisen nach' Kräften für eine bessere 93 e-

rucksichtigung der deutschen Gärtnerei zu wirken." Der Ver-
fanmilüng wohnten die Herren Landes -Hmiptmann S a.
torius - Wies baden,  Reichstaysabg . Dr . Schmitt-
Mmnz und die beiden hessischen Landhagsabg . Dr . Frenay uiidMolthini an.

Sttzla ^ kUktelt , In der Nacht vom Samstag zum
Sonntag gegen 2 Uhr geriethen auf dem Sedansplatz mehrere
Leute in eine h e f tig e S chl ä ger c i. Dieselben hatten
m einer Wirtschaft vorher Streit , wobei sie geoenseitia so

wurden, daß sie auf der Straße sich mit Stöcken
und Bieruntrrsätzen cmgriffen. Einer der Kampfhähne er¬
hielt einen heftigen- Schlag auf die Stirn und trug eine
heftigblutende Wunde davon. Anwesende Frauen der Streiter
vollsührten ein derartiges Geschrei, daß die Anwohner er-

Wiesbadener  General-Anzeiger.
schreckt an die Fenster eilten. Ein Schutzmann machte dem
Skandal ein Ende und führte die Rauflustigen zur Polizen
wache nach der Bertramstraße. — In der Nacht von Sonn,
tag auf Montag gegen 12 Uhr geriethen am Römerberg
und Schachtstraße  mehrere halbwüchsige Burschen in
eine Schlägerei, wobei einige ziemlich verletzt wurden und
ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen mußten.

* Einen gesunden Schlaf hat ein hiesiger Schlosser.
Derselbe wurde gestern Abend gegen 11 Uhr auf dem Trottoir
hinter der Infanterie -Kaserne an der Schiersteinerstraße von
Passanten schlafend vorgefunden. Er hatte sich auf der
Schiersteiner Kerb des Guten zu viel gethan. Auf dem
Heimwege hat er wahrscheinlich die Engel im Himmel pfeifen
gehört und ist dann im tiefsten Straßenschmutz eingeschlummert.
Die Passanten hatten große Mühe, den Mann , welcher in¬
folge keiner schmutzigen Kleider kaum noch einem Menschen
ähnlich sah, munter zu machen. Schließlich wurde er in seine
Wohnung gebracht.

teirgrammr Md letzte Nachrichten.
* Berlin , 16. Sept . Die Herbstübungsflotte ist aufge¬

löst worden. Der Kaiser hat seine Zufriedenheit durch Ver¬
leihung vieler O r d en s a usz eichnun ge  n Ausdruck ge-
geben.

* Berlin , 16. Sept . Nach einer Meldung aus Blömson»
tein griff gestern Kommandant Theron  Oedelbnrg mit 80
Mann an. Der Kampf dauerte bis zum Abend. Das Ergeb-
niß ist noch nicht bekannt. Die Truppen des englischen Be-
sehlshabers D a m b o n nahmen 11 Buren gefangen. — Im
Bezirk von Harrysmith und anderen Bezirken haben 230 Bu-
ren den Eid der Unterwerfung geleistet.

* Paris , 16. Sept . Die Sozialisten erheben in ihrer
Parteipresse heftigen Protest  gegen den Besuch des
Czaren.  In einer Versammlung bemerkte ein revolutio¬
närer Redner, bisher habe der Czar sich im vollsten Sinne des
Wortes als ein sehr theurer Bundesgenosse erwiesen, da Frank-
reich ihn: schon8 Milliarden  vorstrecken mußte.

*  Buffalo , 16 . Sept . Gestern wurde die Todten-

m a s k e ton Mac Kinley genommen. Heute Abend wird die
Leiche in W a s h i n g t o n eintreffen. Ueber Nacht wird sie
im Weißen. Hause bleiben und morgen in die Rotunde des
Kapitols gebracht werden. — Präsident R o o s e v e I t erhält
zahlreiche Glück  w ü n s che von allen Seiten.

1«. Jahrgang. Nr.  z,,
* Chicago . 16. Sept . 500 Personen , welch? ^ 7

Stöcken und Revolvern ausgerüstet waren, durchzogen
die Straßen der Stadt unter dem Rufe : Tod allen
chisten! Als sie sich anschickten, das Gefängniß zu stürm" '
in welchen! sich Emma Goldmann  befindet , schrisi z-
Polizei energisch ein und zerstreute die Menge. '
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UlhelmAra-
rlhelm Herr-

- -—lonsoruct oer Wiesoaoener aw „„s
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwort̂ '
für die Politik und das Feuilleton i. V. W i l h e l m
für den übrigen Theil und Inserate : >30ta:

sammtlich in Wiesbaden.

Warum hat der Absatz von Oefen nach sogenmnn^
amerikanischen System in den letzten Jahren in Deusch;

land so außerordentlich nachgelassen.
Nachdem von Amerika aus die ersten Dauerbrandöfen ™

Deutschland eingeführt worden waren , fanden sie bald einen
bedeutenden Absatz bei uns , was sie durch die wesentliche De»,
besserung des dauernden Brandes gegen die vorher gebrcuiS.
lichen € iftn sehr rechtfertigte. Haben doch die Oefen alten
L>ystems tolossales Brennmaterial verschlungen, bedurften
fortwährender Wartung und gaben nach der Beschickung Bolh
glühende Hitze, bald höchst mangelhafte Wärme.

Eine Firma , welche sich die Verbesserung der Oefen mm
besonders als Ziel setzte, ist Oskar Winter, Hannover hl
stehend seit 1796. Nach langem Studium und vielen' Ser,
suchen hat sie mit den Dauerbrandösm -Patent -Germanen ein»
Art auf den Markt gebracht, die allen heutigen Anforderungen
genügen durfte und auch eine Verbreitung gefunden hat wie
kem anderes System in Deutschland. Ueber 170 000 Stük
wurden in 7 Jahren davon abgesetzt. Durch eine sehr prak>
tische Gesamtkonstruktion wird Dauerbrand garcmtirt, wie
zeitweiliger Brand ermögltdEji, ohne die theure Anthracitkchle
verwenden zu müssen, es genügt jede gute Hausbrandkohle
Wer Kenntniß von den vortrefflichen Eigenschaften der Gering
nen-Dauerbrandöfen hat, wird nur diese kaufen, und man der-
säume daher nicht, sich vor Anschaffung eines Ofens Muster¬
buch darüber von jeder besseren Osenhandlunq . eventuell durch
Vermittelung des Fabrikanten Oskar Winter, Hannover tufordern . ' 3

Man hüte sich jedoch vor den vielfachen Nachahnnmam-
die Germanm sind nur echt, wenn sich deren Name in der
Glimmcrthür befindet.

Mochenschneidcr gef. 6124
W Römerberg 36, Hth. 2.

Lehrling gef.
mit kl. Salair für das Comptoir
eine- hiesig. Fabrikg-schäsr-S. Nur
junge Leute mit prima Zengniffen
wollen sich melden. Off. sub K. E.
300 Exped d. Bl._6102
tLUendogengass» 9 Wohn von
™ 3 Zimmernu. Küche auf 1. Oft.
. 550 M. a. kl. Fam z. vcrm. 6101

Umzüge
per Federrolle werd. billigst besorgt
6088 Emserstraße 39. Vdh.

Schuhmacher-Lehrling sucht
Wilhelm Münster, j

6117 Wellritzsir. 16.

sür. künlll. Zähne (naturgetreu) u schmerz,. Zahnoperationen
& • l Fnednchstr nO, 1. Paul Rebm, Dentist. Sprechst.9—6U. R869

Mouatömädchcn gesucht
6092 Scharnhorststr. 19, p. r.
HTFauritiusstr . 8 , 2 l. möbl.
vW  Zimmer mit 1 od. 2 Bett.
zu vermietben._6115
ÄfAiehlstratze 4 a. d. Waldstr.
** *- ist ein Zimmer an 1 od. 2Pcrs.
auf 1. Okt. o. späterz. vm. 6119

guter Einsp .-Knhleiter-
karrcn zu verkaufen 6111
Sonnenberg . Thalstraße 6.

gilävche « können die feinere
Küche gründl. erlernen. Koch-

gelchäft Oranienstr. 3._6103
Ein braves Dienstmädch N

sofort gesucht. 6N4
Nerostr. 3 (Cigarrenladen)

27 , 3 l. Schläfst a.
6105 5

Es ist mir gelungen
sPottbillige «°Pr - is- »^ °̂ °̂ ^ ° “ *“ " » » den und bringe ich solche ebenso st

kt  Langgaffe 36  zum Ausverkauf. 'S
Uaterjacke« für Damen und Herren schon zu 80 Pfq i . .

„ Hosen , Herren „ 90  k b,r zu den feinsten
Normalhemden „ gy " i reinwollenen

v°n 1 Mk . an bis zu den -l-ga'nt-ste'n. Sämmtliche weiße und bunte Da-
'S

Nur Langgaffe 36 .

E

Ehrenh. gebildeter 2123
junger Herr,

28 Jahre , von guter Familie,
musikal., Idealist, von tiefem Ge-
müth, jedoch vorerst ohne Vermög,,
machte auf diesem Wege mit even-
solcher, vermög. Dame, auch junge
Wittwe, zwecks Heirath bekannt
zu werden. Nichtanonqm. Offert.
sub. E, G. 6125 a.  Gen -Anz

Ein möbl. Zimmer mit u. ohnc
Pens. sos. bill. z. verm. 6116

Maucroasse 14. 1. Sk. l
Oranienstr 2 . Part . möbl.

Mansarde
mietben mit Kost zu ver-

6106
flhroße und kleine möbl. Zimmer
^ zu vermiethen. Näherer im

, arrcnladcn Nerostr. 3. 6113

Allgemeine

DkllWe GalteiiblUl-Aiisstrliung
in N !ninz

vom 14. bis 25 . September 1901.
Mittwoch , den 18 . Sept , Nachm, vo» 4 Uhr ab:

Grosses Elumenfest.
ßS9 Militär *Concerte . mm
Bei eintretender Dunkelheit: Fontaine lumineuse.

Yenitianische Nacht.
Festbeleuchtungdes gelammten Ausstellungs-Gebietes mit

14,000 Jlluminationskörpern.
AhcndS 7 WMt  in der seftlich dekorirten und beleuchteten Stadthalle:

»»» iitanilinen , Blamenrei «en , Stabreigen,
auSgesührt von ca. 70 blumcngelchniückten Damen, 24 Herren und

128 Kindern. 140/120
Zwischen den einzelnen Veranstaltungen:

Grosse Polonaise und Tanz - Unterhaltung.
Zwei Ballorchester.

Eintrittspreise : Von Morgens9 Uhr bis Nachmittags 3Uür
*iL ^ **° ^ Eckst. Bon 3 Uhr ab berechtigen nur die für dar
.̂« lnmenfest gelösten Sonderkarten zum Eintritt in die Ausstellung.

Dlefelben kosten im Vorverkauf2 .8 « Mk.. am Tage des Blumenicste«
leidst Mark. Die Gültigkeit sä,nmt!>cher obiger Eintrittskarten ist
von i  Uhr ab aufgehoben- und haben alle, welche keine be,andere Ein.
trillSkarteu zum Blnmcnfest besitzen, um 5 Uhr die Ausstellung zu verlassen.

35 Pfg . Pfd . Oelfarben,
40 ,, „ Glanzöliarben,
00 „ „ <HIanzla "lL 6100

empfiehlt F-arboncousum , Grabenstrahe Nr . Lv

Schnell-Sohlerei
von Georg Vogler,

44  Moritzftra ^e 44
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften für Neue und Reparaturar-
beiten ^ ^ ^ ^ ten Preisen. S1Ä

Neues Sauerkraut
per Pfun » 10 Pfg.

Wilho Klees Moritzstraße 37
Teleption 835. 9579

KUirliihkH SlhaiisPick
Dienstag, den 17. September 1S« 1.

196. Vorstellung.
Don Juan.

Große Oper in 2 Akten. Nach dem Italienischen frei bearbeitet.
Musik von Mozart.

Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.
. Regie: Herr Dornewaß.

D°n Juan . . H„ r Müller.Don Pedro, Gouverneur
Donna Anna
Donna Elvira .
Don Octavio
Leporello, Don Juan 'S Diener
Masetto, ein Bauernbursche .
Zerline, seine Braut . .

>erren und Damen. Bauern und Bäuerinnen

. Herr Schweglcr,
Frau Leffler- ^urckaro.
. Frl . Robinson-
. Herr Klarmütl" '
. * . *
. Herr EngelmaNll.
. Frl. Kaufmann.

... - „... . . Diener. Musikant«»-
* - Leporello . Herr Kammersänger Niechmann

Kroßherzogl Hoftheater in Darmsladt a ®- ,
Set Beginn der Ouvertüre werden die Tbüren geschlossen und erst»-4

Schluß derselben wieder geöffnet.
. ar ° dl-ch dem 1. Akte findet eine längere Paus« statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende >/,10 Uhr.

Mittwoch , den 18 . « eptember 1VV1.
197. Vorstellung.

Neu einstudirtr
Die Haubenlerche.

Schauspiel in 4 Akten von Ernst von WilbenbruL
Anfang 7 Uhr. - Mittler« Preis«.
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Ausverkauf
wegen Umbau des Lokals.

Fantasie -Artikel,

Majolika , Krystall , Steingut,
Porzellan*

Besonders empffehlenswerth für Wirthe und Pensionen«

Carl Stoppe , Langgasse 15a.

Gebrauchsgegenstände,
Tafel- u. Kaffeeservice, Waschgarnitüren,

Tassen und Trinkservice, Römer.

t
JDen Eingang sammtlicher

Neuheiten
der

Herbst» Wintersaison

0

6096
beehrt sich ergebenst anzazeigen

Wilhelm Eeitz,
22 Marktstrasse« Markts trasse 22

Berliner
Confections -Haus.

Im Hotel
Grüner Wald

WIESBADEN
Marktstrasse

SO
Mur

für diese Woche.
in eleganten  mo¬

dernen Stoffen,

iv extra lang,
91k . 9 . 50 , 19 , 12.

Colf-Capes
Taunusstr . 4.

Nur auf wenige Tage Ausstellung der

Sixtinischen Madonna
nach Rafael ’S weltberühmtem Gemälde (Dresdener Gallerie ) in Nadelmalerel,
Originalgrösse. 6112

Von fast allen Allerhöchsten und hohen Herrschaften , als auch von hervor¬
ragendsten Künstlern als die vollendetste Copie anerkannt . Auf der Pariser
Weltausstellung 1900 mit der für einzelne Ausstellungsobjekte
höchsten Auszeichnung der OoldnOU Medaille , prämiirt.
Eintrittspreis 50 Pf . Für Schulenu.Vereine erinässigte Eintrittspreise.

§! i*
1s 2-*

SZ --

Bekanntmachung.
Dienstag , de« 17 September cr „ Mittags i2Uhr

^irdkn in dem Pfandlokale„Rheinischer Hof", Mauergasse 16,
dahier

1Pianino, 1 Ladenschrank, 1 Kleiderschrank, 1 Schreib«
tisch, 1 Sopha, 2 Sessel, 2 Spiegel, 1 Glaswand,
versch. Schwämme, Bürsten, Bartbinden. Handspiegel,
Brennmaschinen rc., 1 Theke. 1 dito mit Marmorplatie,
1 Eisschrank. 1 Brodgestell, I Waage 10 Sack Mehl,

, 1 Schwein. 1 2spän. Wagen und 1 Apfelschimmel
Mntlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. Die
, °rsteigerung findet theilweise bestimmt statt.
^ 0 Eifert , Gerichtsvollzieher.

|T Bekmmtmachung.
,, Mittwoch , den 18 . September er. Bormittags
** Ulit , werden im Versteigerungslokal Mauergasse 16

IS Lüstres , 5 Gasöfen , t Gaskiichenherd,
1 Radiator , 5 Zimmerclosets , 5 Kugel«

'L  Internen , 1 Kasfenschrank
"Vilich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 16. September 1901.
. Trabhardt,

Gerichtsvollzieher kr. Auftr.

Wie iveggeblaseu
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
und Hautausschläge , wie Mitesser
Gesichtspicke>, Pusteln , Finnen,
Hautrötbe , Blüthchcn, Leberflecke rc'
beim tägl. Gebrauch von 3775

Ravebeuler
Theerschwefel-Seife

v. Bergmann u. Co., Radebeul-
Dresden,Schutzmarke : Steckenpferd,
ü St . 50 Pf . in der „Kronen-
Apotheke", Gerichtsstraßen-Ecke, bei:
A. Berling , Georg Gerlach, Joh.
B. Willms und C. Portzebl, Drog,

Küchenschrank, Deckvett, Tisch,
Bilder , Ofen zu verlausen.
6084 Bertramstr . 3 , 1 t.

(Sin ßillker3u§| hhF
billig zu verkaufen. 6089

Emserstr . » 0 , Vdh.
Tüchtige Schneidert « empfiehlt

sich a. t>. Hause. 6093
Bleichstr . 19 , Stb . 2.

1starkes Ardcitspseri!
billig zu verkaufen 6087

«mlerftraste 28 , Ndk.

Wrotze Dienste im Haushalt
leisten 643/153

der Suppen . Saucen , Gemüse, Sa¬
late u. s. w., und Maggi ' S
Bouillon -Kapseln . Allen Haus-
srauen bestens empsohlen von

Pet ^r Quint , am Markt,

Wirthschaft
zu verpachten oder zu verkaufen
in der Nähe Wiesbadens . Bier --
Umsatz jädrl . 3—400 Hektol. Näh.
in der Exp._ 60816Mge ZnWMe
sind zu verkaufen 6086
_ Slarstratze 13 a.
td ut  6 tar ^ ^ 86- m- Handarb.
OH n,e9’ Ersparnis der hohen

Ladenmiethe billig zu ver¬
kaufen: Ballst. Belte» 50 bis

ISO Mk.. Bettstellen 18 bi« 50.
Kleiderschrank m. Aufs. 21 bis 50.
Commod. 26—35, Küchenschr. bess
Sort . 23 —38, Berlicows , Hand,
arb., 34—60, Sprungr . 18 - 24,
Matratz . m. Seegras , Wolle, Asric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
bess. Soph . 40 - 45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha.
Tiiche 15 bis 22,Tische8 bis 10,
Stühle 3.00 —8, Spiegel 3—20,
Pfcilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstratze IS , Vdh. pan.
N. Hinterd . Part._ 1381

Guten MtliggW
50 Pfg Luisenstraße 6, Gartend.
Rupp _5979

Minna Bouffier,
Bleichstr . 23 , I. 8t .,

Pianistin u . Organistin d. engl.
K ., ertheilt Unterr . in Gesang,
Clavier , Harmonium u . Orgel.
Sprechet , 12' /, —3, 6000.

Geflügel!*ibq
zu den Feiertagen prima Gänse,
Poularden , Hähne u. Hühner
u billigsten Preisen . 5650

Michelsberg 26 , 1,
_ Isaa k Landau . '1

iWtoitmuc*
Frucht und
Kartoffel -Säcke

Stück 1 Mk . 5070 |
Gugqfinheit », Schloßplatz.

Verloren
am Sonntag 1 Medaillon zum
Oefsnen, enthaltend Herren - und
Damenpholographie . Gegen Be¬
lohnung abzugeben 6098

Wcllriystratze 2 , Part.
2 gr. WerkstatUampen, 2 Aus¬

stellkasten. 1 Copirpr ., 1 gr. Ofen¬
schirm bill. zu verkaufen. 6104
_ Nerostr 89 , 1.

Vollständige
Ladeneinrichtung

für Cigarrengeichäft , moderne Gas¬
lampen, Schilden u. s. w. Ipolt-
billig zu verkaufen._ 6096

Vf,  Margen Ackerland im
Aukamm zu verpachten. Näh . bei
6097 Adam «Srttf,
_ _ Schlichte rftratze 15 .

1 Mansarde -Wohnung . 2
Zimmer u. Küche, auf 1. Oll . zu
vcrmiethen. Schulgaffe 2. 6099

Azlich 311  Mk
verdienen Herren und Damen (jed.
Standes ) durch den Verkauf einer
neue» Artikels . Auskunft ertheilt
gratis und franko 696/52
Gg . Beck in Lille (Frankreich ).

Die gegen Herrn Josef Kettel,
städt. Bauaufseber hier, von mir
gemachte Aeußerung , daß derselbe
wegen Sachbeschädigung gerichtlich
bestraft worden sei. erkläre ich als
unwahr und nehme dieselbe zurück.
Karl Schantz , Taglöbner. 6085

Kaufmann , ev., Ende 30, sucht
ev. Mädch. betr. b. Heirath. Off. u.
K. E. W. 8U a. d. <krv . d. Bl . 6080

Walhalla-Theater.
- ♦-

Black
Trou-

271/129 ba-
dours

Sensationeller Erfolg!
«nd daS übrige grotzartige neu« Programm.

.In » Havptreitauraat:

Fpei - € oncert
der beliebten Neumanu ' sche » Kapelle.

^ ßeichshallen -3
Theater.

PROGRAMM
vom 16 . - 30 . Sept . :

La belle Violette
Deutsch-französische Soubrette.

Httle Walter
Hand - und Kops-Equilibrist.

Jos « Mosen
Humorist.

Miss JLeoni
Akrobatisches Potpourri.

Ludwig May©
Mustkal . Sprcch -Elow».

The Barton ’s
Phänomenaler Perch-Act.

Elly Chossary
Soubretten -Divo.

Lelms und Oscar Teske
Original -Miniatur -Parodie -Theater.

6091

>
)
s
>
i
>
>
>
>
>
i
>

Heule Dienstag,
Vormittags S '/z und Nachmittags 2 ^ Uhr

anfangend, versteigere ich im Aufträge eines hiesigen Ge¬
schäftes im Saale „Zn den 3 Kronen " , 83 Kirch-
gasse 33,

ca. 300 Pfd . gebrannten Kaffee (gute Sorte) in
kleineren Quantitäten, Kaffee-Essenzen, Surrogat, Thee,
Cacao, Reis, Linsen, Zucker, Chokoladeu. s. w.,

ferner: 3000 Cigarren , 8000 Cigaretten u. dgl. m.
öffentlich meistbie»"' ^ gegen Baarzahlung.

Morl Ney,
6110_ Auktionator «nd Taxator.

Bekanntmachung
Dienstag , den 17 . September d I ., Mittags

12 Uhr , werden im Rheinischen Hof, Mauergasse 1ö dahier:
2 vollst. Betten, 1 Bertikow, 1 Sekretär, 1 Sopha,
b Sessel 1 Kleiderschrank, 1 Ausziehtisch, 1 Kommode,
2 Spiegel, 1 Regulator, diverse Bilder, 1 Nähmaschine,
2Theken, ILadcnschrank,1Real,182CouponKleitecstoffe,
60 versch. Filzhüte und Cylinder, 25 Dtzd. Glacehand¬
schuhe, 50 Damenschirme, 10 Dtzd. Strümpfe uno
Sockenu. dgl. mehr.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 16. September 1901. 6121

Sonröder,
_ Gerichtsvollzieher.

Residenz -Theater.
Direction : Dr . Phil. H . Rauch.

Dienstag , de« 17 . September 1901.
18. Abonnements -Vorstellung . AbonnementS-BilletS gültig.

Zum 7. Male:

Novität , Die rothe Robe . Novust.
(Ls rvbv rouge.)

Drama in 4 Akten von Arthur Brieux , au« dem Französischen übersetzt
von Anna St . Herr

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen ’/410 Ubr.

Mittwoch , den 18 . September 1001.
19. Abonnements -Vorstellung . AbonnementS-Billets gültig.

Zum 4. Male.
RovitSt.  Coralie & Co . Novität.
Schwank in L Akten von Albin BalabrLau » und Mau » « Hmuequiu.
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Billig! Billig!

Alle Größe»

WitzkiMkl,
mde md male

Waschdättkli,

Iadn,
KniiKea,
Kiittklsiffcr.

&
S Ä §
«ö* 3

3

Putz- und Scheuer Artikel.
Schmutz- M. Abseifbürstcn zu 8, 10, 20, 25, 30, 50 Pf. u. hoher. Parquetschrubber 7, 10, 12, 14 Mk.
Scheuertücher zu 10, 15. 20, 25, 30, 35, 40. 45, 50 und 60 Pf., Scheuerrohr , Ofenwischer re.
Fensterleder in prima Waare zu 15, 20, 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2.— Mk rc.
Schrubber zu 15, 20, 25. 35, 50, 75 Pf. und höher. Closrtbürsten zu 30, 40, 50 Pf und höher.
Bodenbesen zu 50, 75 Pf., 1.- , 1.50, 2.—. 3.— Mk. rc. Straßenbefen zu 50. 75 Pf , 1.—, 150 , 2-
Handfcger zu 30, 50, 75, 1 - , 150 , 2.- Mk. und höher. fMk. und höher
Fensterschwämme zu 10. 20. 50, 75 Pf. Parquetbürste » zu 1.50, 2.- . 4.- . 6.- Mk. und höher.
Ferner alle Kinder -, Bade - und Toilettenschwämme rc., Wagenschwämme , « utscherartikel re .,
Tcpplchbesen zu 50. 75 Pf., 1 - , 1.50 Mk. rc. Möbclbiirsten zu 50. 75 Pf., 1 —, 1.50 Mk. und höher.
Federstäuber zu 15. 25, 50. 75 Pf ., 1.50 Mk. rc. Möbclklopfer zu 25. 35, 50, 75 Pf. und böh-r.
Fußmatten zu 25, 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2.— und höher, größte Auswahl. Fußbürsten re.

, Wichsbürsten zu 15. 25. 35, 50. 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.- , 3.— Mk. und höher.
Kleiderbürsten zu 20, 30, 50, 75 Pf., 1.- bis 6 — Mk., große Auswahl. Teppichkehrmaschine« rc.

Ferner aüe IHCUflttycttiQmtcj
Slot&V Holz-, Bürsten -, Siebwaaren , Toilette -Artikel , Kamm- und Hornwaaren , Wäscherei-Artikel, wie Waschkörbe Wasch¬

klammern, Waschbürsten, Waschböcke, Waschbretter, Bügelbretter re.
empfiehlt billigst in größter Auswahl

J

I
iSSfe'■i

sowie
alle  Küfer -Waaren

in größter Auswahl billigst.
Neuanfertigung . Reparaturen.

Michelsberg 7. Karl Will ich , Erke Gemeindebadgätzche«.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkauf re. 0358

Theilzahlung gestattet!

Zum Umzug
empfiehlt sich

immer-
und j

PÄRKETfBÖDEN̂ BRK^

e

.1 . Jttinaiin,
Möbel - und Waarenhaus,

4, I n . II Bärenstrasse 4, I n . II
©rö̂ te Auswahl in Möbel und Polstertvaaren von den einfachsten bis zum feinsten Genre.

Jeder Tag bringt mir neue Kunden, die
Alten kehren-ets destiedigt wieder.

Größtes Unternehmen dieser Art Deutschlands.

Todes Anzeige.
Tiefbetrübt machen wir hierdurch Verwandten, Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht, daß meine geliebte Frau, unsere gute Mutter. Schwester
Schwägerin und Tante, '

Fm Wjabch frolin,
geb. Statt ),

nach schwerem Leiden uns durch den Tod entrissen wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Frohn nebst Kinder.
Die Beerdigung findet Dieustag , Nachmittag 4  Uhr , vom Sterbe¬

hau,e Bertram,traße 6 aus, statt. 6083

DcksbilduiW Um«! z«WiksbndkilE. K.
In der Flick, und Nähschule— Schulberg 12 — beginnt

Donnerstag, den IN. d. Mts ., Nachmittags 4 Uhr,
ein neuer halbjähriger Kursus im Flicken, Nähen. Umändern von Kleidern, Fuschneiden
und Ansertigeu von Leibwäsche und einfachen Kleidungsstücken. Unterrichtszeit Montag
und Donnerstag von 4- 6 Uhr. Das Schulgeld(2 M.) ist bei der Anmeldung zu ent
richten. Bedürftigen kann dasselbe erlassen werden.
„ Anmeldungen nehmen entgegen Fräulein Viot »r. Taunusstraße 12, und
Lehrer H Hützel , Bismarck-Ring 14 1

. Al̂ bungskurse im Maschinenschreiben können jederzeit bei der Aufseherin
in der Lesehalle . Friedrichstraße 47, belegt werden. '

Wiesbaden , den 10. September 1901. 582(3
Manien des Âusschusses: Für He Schul-Commiffion:

Prof . Kuhn . « Hützel.

ÄMitMolz

Bureau und Laden , Bahnhofstrasse 4.
pet  Centner

M 2 2« MfMolz per Centner
M . 1.2 %

Bestellungennimmt entgegen 3116
O. Michaelis , Weinhandlung. Adolfsallee 17.

_ _ Ludwig Becker , Papierhandlung, Gr. Burgstra ße 11-

Geschäfts -Uebernalime.
Den werthen Freunden und seitherigen Besuchern der

Alten Rheingauer Weinstube
in MAIIfZ , Tritonplatz 1,

sowie allen meinen werthen Bekannten und lieben Collegen die ergebene Mittheilung, daß
ich obiges Restaurant mit dem heutigen Tage übernommen habe.

Während die Firma Franz Graf jr ., Geisenheim , als Lieferantin der Weine,
nach wie vor das Beste zu liefern bestrebt sein wird, bin ich als erfahrener Fachmannm
der angenehmen Lage, bezüglich der- Leistungen in der Küche nur Vorzügliches zu bieten-

^4 bitte um geschätztes Vertrauen und Wohlwollen und empfehle mich ergebenst

Lorehz Wendling,
135/120 langjähriger Küchenchef im Hotel National in Wiesbaden-
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Pirna a Et.
eltdekannte Züchte
tieftourenreicher

anleit. 50 Pf. Briefm.

AltstudtCousm
offerirt:

Neue Häringe . . . St . 4 l
Neues Sauerkraut . . Pfd . 6
Neue ruff. Sardinen . „ 35
Schweizer Käs . . . „ 88
Limb. Käs . . . Pfd. 30 u.

Mehle:
Kochmehl. . . . Pfd . 13 l
Blumen-Mehl . . , 15
Brillant-Mebl . . , 17

Nudeln:

Gemüse-Nudeln 20

feinst. Salatöl . . , Sch. 40
„ Tafelöl . . . , 60
, Nüböl .. . . ,30

NestaurationS-Wif . . 20
Panier-Mehl (roth) . . 25
Neue Kaiser-Linsen . . 20
1900er Sardellen . . . 90

16 Pf. Ltr. amerik. Petroleum.
10 Pf. ' /-«Ltr.-Flasche Bier.

Metzgergaffe » 1, Neubau
nächst Goldgasse. 59

Die französischen Herbstmanöver erhalten in diesem
Jahre durch die Anwesenheit des Czaren und der Czarin, wel-
che zu mehrtägigem Aufenthalte während des Manövers in
Compiegne eintreffen werden, einen ganz besonderen Glanz,
und das Bild , welches sich den Augen der Franzosen bietet,
lvird, wenn der Czar hoch zu Roß mit seinem glänzenden Ge¬
folge zur Abnahme der Heerschau der französischen Truppen

einprägen.

gewiß willkommen sein.

Cognacbrennerei &Likörfabrik
Georg Scherer & Co.

Inhaber Commerzienrat Carl Scherer, Langen.
— Goldene Medaille Paris 1900 . =

ffituUeAd?
Cognac'“
AiUlMtnTifcliin, ,VlfUatllrr.iiqtkrönr

Scherer“

Co9 naC

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3 ._ 3.50, 4 .- , 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3 .—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

8S * lieberall erhältlich.

Kartoffel-Abschlag.
Prima dick u, mehlreich per Kumpf 18 Pfg.
Magnum -bonum «. gelbe Englische p. K. 22 Pfg.
Kornbrod , per Laib, richtig Gewicht, 36 Pfg.
Gemischtes Brod per Laib, richtig Gewicht, 38 Pfg.
Weistbrod per Laib, richtig Gewicht, 42 Pfg . 5898
Prima holl Pollhäringe 10 Stück SO Pfg.

Consumhallen: Ichlstr. 2. WsrW. 16.
Telefon 478 . 3 . Tclefon 478

Umer den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen » Fahrräder . Instrument « u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, MchllMung, iolüplft 12.
_ Taxator und Auktionator . — Telephon Nr. 5 » 8.

L'hotor r̂ . Atelier
Georg Scliipper , Saalgasse 36.

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommendem Bedarf. 7210

Preise : 1 Dtzd . Visit Mk. 8.—, ‘/a Dtzd . Visit Mk. 4.50,
Dtzd. Cabinet Mk. 18.—, Vs Dtzd . Cabinet Mk. 10.—, 3 Stück

Cabinet, Mk, 5,—. H3T Proben von jeder Aufnahme ~g~4

Drogen -Mandluiig
A. Berling , Apotheker.

Wiesbaden . Gr Burgstrastc 12 . Televhon No. 322.
Drogen und Chemikalien — Mineralwasser-Anstalt und
tzandlnnff — Verbandstoffe» Artikel für Krankenpflege

Moden-Zouimle
sowie

Mslhlistkii, lvihdliilltt. AmlNik, Welke,
Krochiin» «Iler Alt

liefert unter Zusicherung prompter Bedienung 6027
_ die Buchhandlung
H « Faust , Schulgaffe 5.

229

Schöner Teint
und klare Haut

•wird erzielt durch Oberir.«yer’s Herba-
8o!fe , wunderbares Mittel gegen
Hautunreinigkeiten,Kaut-u.Na
senröten , Mitesser,Finnen,Hitz
pocken,Sommerspross.,unrein
Teint,sprödeHaut,aufgesprung
rissige , rote Hände, geg. Wund
laufen, Frostbalien,Schuppen i!
Haarausfall , vorzeitige Runzoin
und besonders gegen

Hautausschläga
und Flechten,!

Obarmeyar’c Herbasoife , ges. gesch . d.
k. Pat . enth . 3,50/0 Arnica , 8,5% Salbei
U. a., sollte wegen ihrer durchaus
milden, aber sicheren Wirkung auch
bei Kindern u. Säuglingen angewandt
Werden. Viele Anerkennungsschreiben
von Privaten und Aerzten . Herr Dr. '
med. H. i. D., Spezialist für Hautlei¬
den, schreibt : (notariell beglaubigt)

„Obermeyer’s Herfcaseife ist
„von mir in über 100 Fällen
„von Hautausschiägen zur
„Anwendung gekommen und

P„war der Erfolg geradezu„überraschend ». s. w.
Ein einziger Versuch überzeugt

Erfolg sicher.
Obermcyer ’a Ilerbasejfe

tu haben per Stück M. 1.25 in Apo¬
theken , Drogerien u. Parfümerie -Ge¬
schäften od. durch den Fabrikanten
J. Gioth , Hanau a. M.

Auch zu haben in der
Taunus-Anothftfca

mm  blicht
sich der tägliche Gebrauch von:

Radebculcr
TheerschwefelSeife

v. Lsrgmann L Oo., Radebeul-
Dresdcn . 3775

Schutzmarke: Steckenpferd,
der besten Seife gegen alle Haut«
Unreinigkeiten und HautauS-
fchlägr. wie Mitesser . <8 e-
sichtöpickel. Finnen , Haut-
röthc^ Bliithchen . Leberflecke
rc. k St . 50 Pfg. in der Nronen-
Apotdeke, Gerichtsstraßen- Ecke,
bei: A. Berling, Georg Gerlach,
Joh. B. Willms und C. Portzehl,
Drogerie._

Einige guterhaltene erstclafsige

Sifireiömafdiiuen,
wie: Hammond, Remington.
Blickensderfer, Galigraph, Uost rc
billig abzugeben. Näheres Schreib«
maschincn-Jnstitut , Röderstr. 14, 1.

Pariser
Gummi-Artikel, -

Fraueuschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellenMit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl. von

W . Sulz buch,
590 Spiegelgassc' 8.

= 2« *
l 52 5

Genehmigt durch hohen Erlass
des Kaiserlichen Ministeriums.
Genehmigt in Pr ussen, Bayern
Oldenburg , Waldeck , Pyrmont,
Hamburg . — 274,725 Loose.

Ganze k 4 Mk., Halbe ä 2 Mk.
Nächste Woche

Ziehung.Metzer
Ilombau-

Gelcfl-
l <ot £®rie

12667 eam»n"  * bA”k*
^30000

Hauptgewinn«: Marte

30000
20000

* mal 10,000 Marte —

« mal «OOOMarte12000
16 mal IOOOMoi'k ■

»IS75

20000
»OOmul SOO Murk —2ö ®ao
SO« mal iw Mark ---

«Oll- mal 60 Mark —

30000
U»*9 mal SO Mark —

30000
IQOOOmal IO Mark —

133 =© © ®
welche in zwei Ziehungen am
21., 23. und 24. September u.
9.» II . und 12. November zur

Ausloosung gelangen

Ganze Loose4 Merk
Halbe Loose2 Mark

füi beide Ziehungen gültig,
Porto u. Listen 40 Pfg . extra,
versendet das General -Debit

&. Holling
Hannover.

In Wiesbaden: Carl
Cassel, Jvirchgasse 40.
F. deFahois , Langgasse
10. Joh. Stassen , Kirch-
gasse 60 und Wellritz¬
strasse 5. Th. Waehter,
Saalgasse 3. Moritz
Cassel, Langgasse 6.

Parquetbödcu
werde» gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders , Frotteur,
1647 Blattcrstr. 2

Reparaturen
an Fahrrädern etc., werden gut
und billigst ausgeführt. 1458
E . Stöster . Mechaniker,Sedanpl4
^ ««» . n. Costümev. 8 M. an >v.
'CUllluI* u. Garantie angcf. bei
Th . EfferS , Mühlgaffe 7,1 . 8653

JJnl|iuliritm Eivr.
führung angefertigt. Hüte von
60 Pf. an schön garnirt. 725

Kirchhofgaffe 2 , 3 St.
Tüchl. Schneiderin u. Modistin

emvfiehlt sich in u. auß. d. Hause.
Näh. Sedanstr. 11, 1. Et. l. 5434

Äocfes ! SÄ
Dotzheimerstraße 18, Part . l. 0506

Aibcllrr -Wilslhe JSLX
schnell und billig besorgt. Näh.
im General-Anzeiger. 3942
iKotkiNpf Marmor.tBllKlim Alabast., sow. Kunst»
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann , Luisenplatz 2.

Ansgekilmmies Kaar
kauft W . Franz Hellmund«

straße 5. 5701

Weiß -, Kllllt - ll. Gold¬
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Qtt , Kl. Weberg. 11, 2. 7118

Tapcziererarveiten werden
gut u. billig ausgeführt. 5631

Näh. Michclsberg 4 , 1 St.
iQine Büglerin empfiedlt sichm

u. außer d. Hause. Jabnstr . 16.
Bügelwäsche wird angen.

Hellmundstr. 25 Mans.
lle Tüncher-, Anstreicher-, Lackir»
und Broncir-Arbeiten werden

schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstraste 34

Werkstätte: HcUmnndstraße 41.

Wer
bctheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ningofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2 « 7 3 an Exp 2982

UMüge
in der Stadt u. über Land sowie
sonstiges Rollfnhrwerk wird prompt
u. billigst besorgt 5578
Näheres Schwalbacherstr, 67 2 St.

PH. Ruppert . 2 St.

Umzüge
in der Stadt und über Land be¬
sorgt billigst 5123

Ph . Rinn,
Helenenstraste 10 , Part.

Wefferputzmasitziiltil.

Kos !r; iehii!aslhine !l
reparirt schnell und billig

Ph . Krämer,
5792 3 Wcbcrgaffe 3»

Achtung !
Herren-Stiesel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiefel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen.
August Siefer , Schuhmacher-
meister, Philippsbergstr. 15. 4872

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum TroÄeulegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort lapcziren
oder Oclsarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch Anzu¬
sehen in meinem Hause, Keller¬
straße 6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm,

Für Rekruten:
Siimmtliche vorschriftsmäßige

Artikel zur Hcerese nstellnng.
Speciell: 5564

Wjllt .-PlltzkaAell-
in Spind paffend , mit sämmt-
lichem vorgeschrwbenen Putzzeug,
von 6 Mk an, zu haben bei

Wcol . Zinr,
Ecke Luisen- »nd Schwalbacherstr.

Alle Arien Sing - und Zier-
Vögel , Vogel , Hühner- und
Taubcnsutter, sowie sämmtliche
Utensilien empfiehlt 6045

G Eichmann,
2 Mauergasse 2. Züchter edler

GesangSkanarien.

He.ren- und
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar
fcr Mittel bestens besorgt, speciell
Frinbügeln . 5363

Adolfstratze 3,
Stb . Iks., Part . r.

16. Jahrgang. Nr. 217.

Eine ältere Engländerin,
d. Franz., Klavier- u. Mal-Unter,
richt ertheilt, sucht in ein- feinere
Familie in Wiesbaden an pair
einzutretcn. Näheres Frau Ernst
Gail in Biebrich , Wiesbadener
Allee 2. 5852

Kinderkleidchen,
üeherziehjäekchen,
Mützen»u.Häubchen

— reiche Auswahl _
in jeder Preislage,

Friedr. Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14
5416

IX . Berliner
Pferde-Lotterie.

Ziehung II. Oktober 1901.
3333 Gewinne Werth Mark

100,000
Hauptgewinne

10,000, 8000, 5500, 5000Mete.
Loose UM ., 11 Loose = 10 m]
Porto u. Liste versendet gegen

Briefmarken 4 3̂7
CaHHeinfze

[JHer den Linden 3

Wasserdichte
Jacken

des billigen Preises we¬
gen geeignet für Fuhr¬
leute , Straßenarbeiter,
Kutscher, Ausläufer re.

P. A. Sto$$t
Gummifabrikate, 6070

Taunusstrahe 2.

Kaiser-Dlmoram.
Mauritiusstrahe 3,

neben der Walhalla.

Ausgestellt 5541
vom 15. bis 21. September:

Herrliche Wanderung im
malerischen

Schwarzwild.
Täglich geöffnet: Borm. von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2- 10 Uhr
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Pfg-

Abonnemente
Viebri h-Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldniann

im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7'/- Minuten).
Best« Gelegenheit nach Mail«.
Fahrplan ab 28 . April 1901.
Von Biebrich nach Mainz:  0,

10, 11, 121-, 1, 2, 3, 4, 5, 6,
7, 8, 9*. An und ab Station
Kaiserstraße»Centralbahnhof je
15 Min. später.

Von Mainz nach Biebrich!
8.30. 9-j-, 10-j-, 11-s-, 12, 1, 2.
3, 4. 5, 6, 7.20, 8.20*. An U-
ab Station Kaiierstraße-Central-
bahnhof je 5 Min. später,
f Nur Sonn - u. Feiertags. ,
* An Wochentagen ab 3. Jum

bis 1. September. Sonn« nno
Feiertags außerdem Extratouren.
Extraboote für Gesellschaften^

Frachtgüter Mk. 0.35 p.

gesucht für ein Ibjähriges
chen, in welchem ihm Gelegen««
geboten wird, sich in gesellschnN
licher, wiffenschaftlicher und wirty
schaftlicher Beziehung weiter »>" -

Prospekt recht bald erbeten
K postlagernd Reichend««

T.

feine Appretur und decatirt, t,e|
billigst Muster kostenfrei, UerM« . ,
Bewier, Sommerfeld (®?L
Fft. a. £).), TuchversandgeschU
g-gr. 1873._

Zum 1 Oltbt . eine
Sonnenberg , ganz oderg«b ^
zu vermietben. 'b

Näherer bei I Hk"'
Blumenstr. 0>
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MImwdilikn- nuii fjiipatljelicn-̂ tiitat
von

J . «& € . Firini ^iicls,
Hellmundstraße 53,

Mp stehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein rentables Besitzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere
Höuser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Lauplätzen verwerthcn läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstiges
Geschäft, ist für 12{j,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf ein
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neues, mit allem Comfort ausgest Haus am Kaiser

Friedrich-Ring, mit 4- u. 5-Zimmer-Wohnu»gen, wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmern sollst. frei hat, zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Haus in der Nähe der Rheinstraße mit 5 mal 5-Zim.»

Wohn. zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes Haus mit gutgehender Bäckerei in einem

sehr belebten Rheinstädtchen ist wegen Krankheit des Besitzers für
36000M. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus in Eltville mit 5—6 Zimmer und

Zubehör sammt schön,in Garten wegzugshalber für 11000 M,
Mit3—4000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . Li C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
In Niederwalluf ist ein Wohnhaus mit Nebengebäude,

Stallung, Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 200
Obstbäumen, herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge, wegen
Alter des Besitzers für 22000 M. mit 3—4000 M. Anzahlung
zu verkaufen durch

I . 8( © Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein neues in Oberwalluf in Blendsteinen gebautes Wohn¬

haus sammt Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Garten
mit Treibhaus, 120 Mistbeelfeuster, eine Anzahl der edelsten
Obstbäume, Erbeer-Anlagen u. s. w., sowie Wasserleitung im
ganzen Garten, der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge¬
legen, sebr gut zu versch. Bauplätzen verwerlhen, für 15000 M.
mit4—5000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues rentables Haus , oberer Stadtlheil, mit 2-

». 3-Zinimer-Wobnungen, Stallung für 3 Pferde, für 64000 M.
zu verkaufen, Käufer hat eine 3-Zimmer-Wohnung, sowie
Stallungu. s. w. vollständig frei. Näheres durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Versch. Dillen (Emser-, Walkmühl- u. Bechmeyerstr.) im

Preise von 56-, 64-, 95- u. 115000 M., sowie eine Villa,
Nähe der Sonnenbergerstr., mit großem Garten, für 120000 M.
zu verkaufen durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - u . Etagenhäuser,

sowie lpensions - « . Herrschafts -Villen in den verschiedensten
Stadt- u. Preislagen zu verkaufen durch

I . & C. Frrmenich , Hellmundstr. 53.

olknungsMalkweis Kosmos,
Inhaber:

Bischoff *& Gehender,
Friedrichstraße 40

litnriilin, Wslhkkei,
empfiehlt sich den

verehrten Miethern zur kostenlosen Vermittlung von
Wohnungen aller Art, GeschSfts-SoKaltiiten,

möblirten Zimmern, Men etc
Telefon 322 . 3082

k lmmobilien*Geschäft vonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden , 2186

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,'“(' “ «OU, SICH 1U1 mm " uuu ■ CI n .» « t .. « UV* -
sowie zur Miethe und Vcrmielhung von Ladenlokalen, Herrsehafts-
■ - ” u - - » - - - - -Ahnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
ies„Nordd . Lloyd“, Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
' gratis . — Kunst - und Antikenhandlung . — Telephon 2388.-

Die Möbel
aus3 Zimmern und Küche:

| Büffet mit Nischen, versch. Betten, Schreidsekretär, Spiegel-
chmnk, L-opha u. 2 Sessel (Plüschbezug) Vertikow, Wasch
'»inmoden, Nachtschränke, 1 Sopha , Klciderschränke mit 1
lllid2 Thüren, 1 Ausziehtisch, Kommode, runde und vier-
*cnt-»tige Tische Küchenschrank, eine Uhr, Klciderstock, versch.
wilder, Stühle , 1 Goldspiegel, 1 hoher Spiegel mit Tisch,

kleine Spiegel, eine Schlafzimmereinrichtung, 1 Herren-
Ichreibbureau, 1 Divan, sowie die ganzen Küchensachen werden

der Hand billig verkauft Vormittags von 8—12 und
littags von 2—6 Uhr

Albrechtstratze 22 ,
Hinterhaus Parterre. 5878

^Original Rothwein“ Speriaütüt
dt litmat  f . W. Sdjionnltc. gUittMn,

üglitte 55|fj . ebne""
m für Consumentcn bei mehr wie 12 Fl., sonstä 60 Pfg,,
/ «obirt und als ungcgypft und alle erforderlichen Eigenschaften
^ reinen Natnrwcines besitzend aitestirt Seitens des ProtesiorS

Dr. 555. Fresenius, Wiesbaden, sc. zc. Vorzüglicher Tischwein,
"oaträrüstig, angenehmu. bestbekömmlich. Aerztlicherseits, als sür Kranke
C? ®en«(enbe besonder« geeignet,' empfohlen. Von jedem Kenner als

pichst Preiswertbeste anerkannt, waS den Consumenlen in wirklich
" JJ Rothweinen geboten.

^«ailverkaufsstelle: Schwalbachcrstrasie 48 , gegenüber der
Cmser- und Plallerstraße. — Telephon 414. * 388

805 . Königlich Preußisch- Klassenlotterie . -
2. Klasse . 1. Ziehungstag , 14. September 1901. Vormittag.

Nur die Gewinne über 172 Mk. sind in Paranthesen beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .°A. f. Z.)

42 320 546 74 627 89 757 886 947 1244 556 785 841 96 912 79
8132 48 51 461 515 31 77 647 724 53 825 65 3041 95 119 240 306
41 721 41 880 4101 219 74 366 754 907 5079 102 231 450 79 577 638
49 6010 298 300 430 573 (500) 737 852 945 55 80 85 97 7112 72 234
843 92 465 513 631 45 801 55 962 8172 222 357 91 559 949 9012 29
60 110 85 295 558 713 940

10116 342 86 90 658 778 85 909 20 35 62 _ 11165 (̂500) 71 356 43178 547 74 651 73 902 69 99 12045 165 72 348 407 536 44 637 818 56
13002 71 167 230 54 359 485 (3000 ) 514 71 681 737 91 808 14038 166
514 48 64 635 15082 332 95 460 550 755 896 16176 433 43 844 906 32
17378 452 61 503 757 851 78 939 73 18055 330 912 19074 101 5 340
791 813

20129 83 48 66 91 210 30 682 818 914 21002 3 227 579 706 22027
113 249 69 323 809 31 (300) 36 66 71 74 999 2 3351 540 650 99 723 66
878 904 22 60 89 2 4018 172 98 202 41 78 92 377 467 702 90 934 85
25680 98 744 26223 83 556 799 847 27040 133 490 566 94 906 94
28008 51 132 80 95 (30 00 ) 270 96 341 405 536 725 885 931 58 29074
129 207 24 69 452 721 88 92 903 46

30052 67 273 314 548 650 55 925 95 (500) 31106 13 84 221 34 41
430 562 94 602 8 778 876 86 (500) 917 24 34 45 32932 33069 357
536 716 75 899 926 99 3 4017 137 247 367 443 755 947 35134 515
685 10 46 938 3 6078 381 433 539 635 751 828 3 7021 24 39 293493 602
717 64 891 38255 556 59 97 754 95 953 39098 157 329 536 673 z91
795 845 69

40003 236 95 402 24 538 64 85 888 41033 203 338 41 443 556 690
726 29 47 803 32 42209 69 484 536 96 697 903 92 43141 284 314
401 14 76 644 4 4091 171 238 331 436 42 71 536 664 711 61 891
45252 327 70 667 74 759 4 6 053 260 95 567 72 804 24 910 97 47019
73 93 137 87 345 90 444 561 64 632 48 71 908 18 48116 257 68 72 338
41 94 526 37 825 34 85 49 101 50 240 81 372 410 82 95 538 675

50162 383 531! 71 734 897 51010 119 234 66 326 586 98 685
723 97 944 5 2 201 327 82 459 583 611 53 059 86 209 48 426 79 582
613 14 77 91 741 908 73 5 4055 119 32 438 511 605 (300) 15 73 701
18 50 877 941 98 55109 59 71 207 40 56 703 979 56206 87 92 313
18 409 89 568 773 893 5 7 010 78 188 240 66 304 474 82 676 81 756
923 5 8 028 37 63 93 145 316 421 .511 42 653 716 5 9 242 85 332 669|

60484 93 525 48 814 68 61094 121 76 95 522 41 62350 480 681
828 44 6 3033 221 55 405 25 73 82 790 891 923 85 90 92 64007 254 77
331 423 42 58 593 703 21 60 880 94 938 65166 266 311 602 99 763 98
909 11 41 44 6 6264 95 457 89 513 799 807 953 6 7074 85 213 404
602 (500) 734 921 68082 136 79 263 439 510 75 (300) 94 794 956 87 88
69151 398 415 538 671 768 812 60

70051 346 656 65 73 88 719 93 71131 62 244 335 95 422 595
709 21 46 998 7 2256 311 95 481 89 892 73143 96 234 49 55 320 49
52 68 818 88 962 74099 272 78 88 316 411 629 770 75022 23 195
377 542 46 740 92 980 (800) 76023 82 87 240 93 475 500 8 19 763 864
900 77092 134 48 54 574 623 44 98 769 78009 73 110 25 26 59 393 427
594 735 805 7 9000 29 151 626 700 84

80119 87 222 66 345 46 446 522 810 23 926 (45000 ) 81044
163 272 80 313 32 455 61 626 70 8 3001 83 213 83 327 512 624 744
962 83028 168 414 533 632 861 68 72 84291 573 85 781 85080 115
51 201 390 94 475 804 (300) 86018 51 180 401 22 91 528 664 98 991
87071 78 100 19 215 47 88 342 593 887 929 63 8 8012 121 592 89145
164 200 484 617 39 704 31 78 972

96027 96 197 444 631 34 43 765 880 905 81029 93 180 340 84 589
(300) 731 93033 125 597 600 743 85 823 96 924 49 9 3000 10 282 565
627 924 9 4204 52 339 927 61 83 95160 75 275 464 724 62 70 74
96367 476 578 600 762 87 861 97106 394 454 98023 317 21 35 98 525
632 828 40 918 34 49 74 99124 134 84 372 511 38 702 878 906 14 66

100064 321 439 89 578 717 26 51 966 101036 69 301 29 62 67
448 64 583 921 103007 59 123 313 81 402 23 77 569 918 103046
125 26 49 50 204 51 493 596 676 782 893 946 104130 65 219 48 66
97 336 419 69 702 50 79 905 19 105082 190 339 429 71 742 62 83 87
813 944 56 106092 132 411 589 682 746 804 901 107041 53 167
318 565 689 705 835 92 970 108024 79 154 59 (300) 74 267 430 662
815 109114 216 309 54 465 544 715 981

110030 41 407 571 727 111093 121 46 337 959 113051 71 108 61
71 328 38 94 458 81 85 716 62 816 974 34 113099 164 236 372 475
96 662 926 89 114090 93 167 279 333 487 (500) 722 41 807 115055 367
728 116033 146 79 312 757 59 65 117133 325 60 722 842 916 65
118271 334 602 90 731 858 63 65 975 119116 522 57 659

130059 80 274 476 686 982 131127 264 567 613 39 85 742 88 851
133044 155 77 223 380 484 678 811 75 133032 100 81 259 87 366 78
462 94 679 89 813 29 134052 237 54 420 46 84 644 790 866 938 135082
98 129 83 241 424 615 79 916 50 136225 36 80 315 79 843 984
137166 202 91 331 439 578 688 805 921 40 68 138111 (15000 ) 51
62 246 316 400 593 677 139012 266 324 473 507 33

130293 99 303 9 29 476 610 44 77 978 131515 94 672 859
133109 22 418 59 725 817 75 924 91 133004 159 259 744 62 74 912
29 52 68 134027 46 137 62 230 379 522 66 633 889 982 135136
64 374 412 39 768 912 36 136062 102 57 92 231 328 76 439 898
137035 506 39 836 91 138141 97 282 579 650 819 906 139008 57
225 337 419 515 653 83 86 850 916 18

140137 57 75 250 359 92 511 78 649 714 917 61 141184 222 59
436 68 73 773 862 918 142047 66 255 547 782 816 27 54 143011 126
443 75 980 144031 51 120 286 388 548 665 145078 165 204 556 614
73 93 820 58 70 962 146025 65 200 83 470 603 945 147031 80 238
491 663 708 811 905 41 148016 501 837 149071 (300) 501 56

150057 277 388 547 628 50 874 920 151047 198 204 32 595 719
64 97 977 152036 174 240 744 841 83 153188 201 431 514 48
76 (1000 ) 643 819 154064 250 324 409 898 155286 320 66 479 95
621 791 982 156040 113 23 76 94 241 310 33 86 461 73 659 76 905
96 157027 42 61 350 518 661 736 78 98 158128 842 50 53 79 84
406 29 556 662 729 944 159264 308 407 691 804 95 950 57

160021 291 453 80 513 748 893 917 161001 62 101 220 403 583
667 873 967 70 82 84 162097 167 84 241 552 716 834 45 57 968
163187 246 77 841 53 969 164110 49 463 524 72 638 50 708 813 33
37 44 981 92 165164 68 98 206 7 336 657 835 998 166098 355 495 515
618 927 167023 59 85 161 230 381 585 629 778 856 988 168035 51
327 419 86 520 70 612 60 958 98 169020 152 73 91 217 419 648 78 748
867 912

170005 189 367 965 171126 63 355 567 91 723 847 172160 395
413 569 (300) 96 625 825 65 917 173014 174 237 424 558 98 174005
198 352 404 25 29 534 175296 343 72 87 469 588 176007 35 150
226 313 571 674 782 832 968 72 177038 219 451 85 556 650 794 879
964 85 178064 110 204 505 19 21 548 77 845 984 86 99 179035 242
89 305 70 411 66 698 836 909

180089 304 452 517 689 712 843 69 77 181268 85 366 569 617
715 54 (300) 67 83 859 89 182362 66 476 516 627 729 80 82 961 183071
383 607 15 53 761 83 894 909 62 184063 127 305 450 775 185008 25
93 218 46 69 91 505 (300) 42 52 762 186145 321 446 555 83 782
187074 123 70 80 256 344 60 524 85 675 188052 87 215 66 83 388 422
80 541 83 706 840 947 189053 264 375 90 511 26 50 57 75 773 97 968

190094 104 89 205 78 315 45 570 628 54 741 191286 93 334
539 61 (1000 ) 87 611 64 765 88 906 61 192020 297 341 60 498 519
51 58 738 78 82 978 193120 71 275 81 327 44 444 680 778 814 902 12
71 194052 557 630 41 54 756 820 83 937 50 95 195027 37 228 327 418
21 74 605 12 817 959 196166 376 84 411 623 197224 48 53 551 688
717 55 70 896 198056 139 257 395 549 841 96 944 199008 205 862
65 476 89 568 620 75 (1000 ) 712 18 61 74 865 90 953

20 0083 125 72 227 488 510 25 38 668 731 73 812 201277 97 315
67 86 548 67 662 2 02158 300 22 28 41 434 603 64 739 2 0 3877 971
79 204124 408 43 614 789 (300) 93 891 963 83 205098 108 26 98
212 44 616 895 904 69 206095 812 93 207068 220 396 400 524 817
911 39 65 208024 181 97 607 700 21 5526 922 209078 202 30 329
520 636

210217 893 645 211217541 806 86 89954 212200 (300) 373 413 62
621 213163 251 54 385 449 88 531 92 (1000 ) 616 214061 119 96
317 446 538 97 602 829 56 921 215041 94 97 151 276 889 474 761
927 216067 296 97 503 669 700 3 850 917 217211 358 441 44 690
720 79 93 824 902 218029 (300) 101 95 265 302 60 69 727 859 993
219010 105 44 428 505 629 55 709 836 77 922

220003 268 839 515 650 702 22 984 221178 260 534 721 995
222040 68 82 129 313 721 812 53 56 954 223 044 67 95 182 91 99
210 24 73 86 303456 646 769 934 224008 162 87 275 370 709 87 800
11 71 960

Kaufen Sie Seide
nur in erstklassigen Fabrikaten zu billigsten Engros-Preisen, meter-
und robenweise. An Privake Porto- u. zollfreier Versandt. Das
Neueste in unerreichter Auswahl in weiß, schwarz und farbig
jeder Art Tausende von Anerkennungsschreiben. Muster franko.
Dopp. Briespono nach der Schweiz.

Seidenstoff -Fabrik -Unio»

Adolf Grieder&Cie>Zürich(MfßiZ).
, Kgl. Hoflieferanten. 3690

205 . Königlich Preußisch- Klassenlotterie.
Z. Klasse . 1. Ziehungstag , 14. September 1901. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 172 Mk. sind in Paranthesen beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.)

16 131 219 391 4M 81 553 73 81 642 83 821 26 44 87 93 1037
99 220 60 328 58 507 57 71 722 89 2265 307 27 809 60 88 3014
57 220 324 682 86 4062 165 288 502 92 810 935 5034 130 256 402
507 35 93 633 43 84 798 949 81 « 053 152 64 405 51 86 503 674 727
972 77 7568 655 884 968 80M 215 498 514 30 717 831 920 45 58
8064 157 81 88 275 405 661

10044 159 71 291 514 19 856 925 11056 95 234 368 468 583 691
836 72 12316 84 86 604 (500) 795 831 13094 113 342 454 620 72 765
88 14002 62 149 59 370 529 88 676 722 841 941 15003 76 149 74 297
421 72 641 759 825 70 910 16029 109 38 819 43 93 442 51 584 660
732 866 17105 56 200 372 417 24 533 70274 78 840 18067 278 402
598 680 719 92 866 914 55 19176 390 857 996

20042 117 305 561 627 63 768 21122 85 345 567 22133 60 365 98
522 (300) 37 77 631 99 832 89 933 2 3076 138 305 444 69 603 814 31
24098 149 314 479 507 16 765 75 806 25157 254 449 651 805 926 76
26131 335 471 606 67 78 714 16 46 851 27080 182 333 72 485 516 43
775 946 76 2 8013 288 582 693 898 945 2 9046 133 774 878 84 93 981
72 91 92

30180 408 72 78 80 90 575 78 97 790 843 31097 179 401 12 55 554
935 3 2014 54 107 235 372 495 510 94 638 761 83 879 85 905 33003 109
312 71 99 719 875 3 4097 142 381 450 78 521 47 83 774 882 85
35036 82 109 17 85 208 409 82 521 38 840 43 907 10 44 36149 571 78
85 669 938 39 37112 63 385 424 88 659 886 951 38018 212 341 404 14
77 568 707 68 807 940 58 3 9248 474 85 647 48 67 716 86 854

40286 362 410 14 37 38 560 65 (300) 758 (500) 868 411000 221
308 28 37 589 921 42077 115 377 408 32 73 593 904 4 3068 100 311
40 96 594 839 941 66 968 4 4 031 92 242 44 51 426 770 79 844 922 27
45 067 99 122 400 13 40 45 533 64 80 628 94 725 (300) 928 46182 212
411 36 774 801 956 47294 322 424 621 59 48019 145 212 318 824 79
913 15 45 4 9 001 4 175 216 68 314 45 463 510 618 55

50 134 207 34 610 706 12 26 839 61 972 5 1 098 334 432 607 80
52045 57 83 462 642 53370 470 595 919 38 (3M ) 54011 128 85 520
54 63 70 73 80 692 55056 67 108265 385 4M 771 878 937 49 53 5 6 035
108 234 517 19 66 876 Ml 39 5 7 041 306 55 452 648 52 68 895 97
58088 110 71 505 68 733 829 51 936 59038 84 119 51 61 247 72 561
65 629 77 731 47 81 815 30 965 95

60196 266 313 614 755 863 918 19 34 61175 80 194 631 89 754
80 902 56 66 62041 364 80 458 797 877 63099 181 436 74 75 99
537 46 97 900 6 4335 48 54 448 699 826 72 93 6 5020 355 415 511
626 710 37 76 889 923 6 6043 49 91 146 213 408 726 6 703065 210 96
364 455 70 706 13 69 897 909 10 68168 471 526 82 (1000 ) 607 88
728 921 69155 (300) 210 789 856 903 24

7 0079 99 108 44 242 410 48 698 859 78 71027 302 65 562 621
712 57 62 72296 362 421 503 62 95 615 780 73088 197 218 61 411
628 30 801 24 975 74317 422 532 677 735 61 954 75512 91 76012
45 79 115 347 437 97 617 756 882 963 7 7078 244 466 (500) 871 88
78106 79 80 256 79 517 698 745 821 82 912 7 9051 71 267 482 544 624
795 856 963

80035 103 281 320 401 17 51 609 734 81005 30 58 121 73 474 506
44 744 941 50 78 96 8 2078 375 485 637 756 83175 304 70 564 83 98
758 879 8 4040 70 161 228 58 375 530 42 623 52 718 47 75 914 8 5065
143 279 425 601 980 8 6092 214 344 424 87 88 581 785 809 12 932 44
87161 235 37 355 64 473 503 630 47 77 822 986 88180 297 485 588
713 27 46 56 96 908 97 89J69 232 44 310 475 554 615 32 947

90158 230 532 63 685 762 819 926 91166 95 346 71 452 516 804 85
963 98 92145 276 328 412 78 532 627 728 802 966 9 3019 117 44 469
83 553 92 646 752 854 9 4054 124 468 868 95128 241 78 402 25 537 750
824 35 96146 89 275 318 405 (500) 16 647 742 9 7548 673 704 849 986
98044 451 568 89 609 26 851 99033 70 78 80 336 402 682 87 (1000)
734 39 55 94

100011 70 218 45 94 322 711 839 62 957 101250 453 77 80 801
102019 73 143 81 203 339 475 618 700 103267 441 69 104004 6
55 390 570 78 759 83 881 900 105033 279 96 474 549 638 776 876
88 91 106213 345 57 67 406 597 646 48 967 107036 62 91 102 220
372 755 98 847 67 77 108026 85 137 212 690 809 957 109244 79
459 985

110225 430 63 73 517 60 608 701 111100 226 73 307 23 24 41 688
614 792 893 979 88 99 112057 101 13 26 234 405 530 88 99 646 711
18 54 967 113059 148 805 42 490 777 814 931 32 114047 52 230
81 530 93 633 115065 184 268 314 59 408 532 644 820 71 965 116008
140 85 282 303 33 117155 653 118282 521 89 97 699 968 119087 100
313 646 829 79 964 68 82

120008 108 98 218 328 653 851 64 82 924 92 121151 91 318
628 964 122040 47 209 325 462 655 956 123094 216 343 62 69 427
600 760 76 838 52 916 124003 219 55 72 447 90 600 8 715 18 125000
16 174 360 495 535 645 80 733 40 869 71 907 25 75 126088 152
309 406 33 521 53 695 704 17 947 127028 311 50 460 65 87 94 991
128234 52 421 544 600 39 71 76 (300) 746 98 129042154 83 280 808
493 (5000 ) 558 791 901 20 44

130069 75 280 354 430 52 529 756 70 919 131007 19 47 186 251 65
366 644 713 26 132039 136 297 311 421 535 718 43 133039 63 86 99
116 250 475 603 31 47 794 890 942 134203 87 494 590 845 71 905
13 5018 112 72 82 230 68 70 308 433 54 761 883 972 136103 3 18 833
566 773 919 137034 39 124 436 507 99 604 747 807 30 31 969 138217
67 71 450 714 79 865 901 139109 53 67 267 80 335 410 52 680 776
853 91

140042 100 14 68 274 360 401 555 942 90 141029 160 93 227 71 512
72 831 142030 271 378 99 575 (300) 626 38 58 707 979 143092
139 60 339 63 434 77 558 615 90 810 931 66 144080 198 (1000)
255 539 610 836 910 145033 159 255 605 19 25 94 715 16 823 937
146135 (300) 239 71 355 401 99 607 731 816 84 147327 44 50 72 429
632 923 59 148224 64 392 579 944 65 149193 371 422 841

150092 164 211 29 72 424 28 70 676 763 73 90 151054 156 62
201 310 16 459 90 661 707 22 152019 47 199 887 511 16 63 614 782
943 153113 22 233 52 384 425 527 96 661 837 950 74 154009 161
230 587 675 814 905 81 155134 62 233 48 563 699 747 822 59 94
156054 60 534 65 71 602 700 62 859 953 157347 440 55 757 945
158064 114 66 92 282 467 571 624 750 56 947 83 159126 32 320
406 55 606 731 936 41 86

160379 606 32 88 731 69 897 965 161031 34 39 148 335 436 565
90 646 834 162127 203 57 328 475 615 49 62 710 94 959 163021 133
252 91 300 85 404 70 86 611 755 843 83 96 942 78 84 164011 71 140
84 251 78 337 84 590 165025 184 246 317 508 17 78 652 767 90 816
904 75 166146 53 60 94 415 798 968 83 167102 54 57 303 6 744 839
918 168167 211 87 615 82 90 750 806 63 95 907 169092 274 85 372
487 519 32 625 74 705 842 83 913 59

170009 158 234 414 677 837 84 963 87 171196 360 411 569
172396 450 71 77 551 56 975 173088 140 258 60 341 59 85 400 60 70
501 898 174013 357 88 584 949 175112 235 325 31 405 73 661 88 829
72 902 176312 407 97 641 795 823 79 177205 389 440 69 514 828 52
959 178069 80 188 264 343 623 742 53 78 825 91 179178 212 62 861
414 (300) 530 661 76 99 872 904 57 60

180068 141 523 31 652 88 748 56 181144 188 256 655 700 91
182406 9 15 583 95 183143 59 99 232 92 898 184093 255 78 79
343 490 525 (500) 28 603 82 756 893 185141 280 445 588 97 671
608 29 186064 118 26 35 60 72 82 348 423 49 589 691 907 187285
318 90 493 604 16 786 876 88 90 98 945 51 188174 230 87 78 543
43 (300) 73 607 93 1800 » 67 188 589 771 934 62

100613 17 J 01116 40 341 545 814 48 892 102096 421
503 30 683 708 830 997 103026 27 46 650 889 945 76 104136 43
237 316 75 408 556 674 798 873 905 40 105012 92 178 80 266 (500)
393 407 56 62 56 96 713 63 938 106084 101 69 380 477 529 674 913
107034 56 182 326 550 922 29 35 108124 864 ,761 (800) 854 199501
216 57 353 54 420 74 682 729 38 851

20 0264 88 877 927 201077 99 150 260 304 81 64 563 612 669
736 202015 451 593 618 756 830 64 203018 49 70 397 481 892 984
204075 128 89 284 609 987 205036 183 43 385 523 671 975 206750
99 973 207132 532 46 603 19 63 208104 32 218 83 46 818 496
209179 450 572 905 40

210500 61 793 832 211067 208 350 457 708 811 212015 91 106
54 80 255 59 300 515 213069 137 282 638 721 974 214159 61 288 413
48 79 791 215042 80 178 273 735 216078 138 205 390 552 95 785
879 937 217008 52 161 244 471 850 75 218054 167 90 202 455 59
88 755 56 920 86 219029 127 252 348 721 54

220 044 310 420 68 581 681 87 88 742 221005 97 211 418 29
40 56 540 50 667 753 854 66 94 2 22 148 61 222 57 73 559 64 722
44 223 240 413 94 540 806 57 964 224097 176 283 89 321 71 97 482
690 96 746 81 840

Im Gewtnnrade verblieben : 1 Gew & 60000 Mk., 1 4 80000 Mk..
2 4 10000 Mk , 3 4 6000 MI , 8 4 8000 MI ., 13 4 lÖOO Mk , 38 4 6Ä
Mk , 75 4 8M Mk

Technische Fachschulen
zu Wiesbaden . 5428

Abteilungen für: Baugewerbe , Maschinenbau
und Kunstge werbe.

Vier aufsteigende Classen mit halbjährigen Kursen,
Beginn des Winterhalbjahres am 30. September.

Nähere Auskunft und Programme kostenlos.

L



^7. Se -tember 1901 .

^WohllNgs-AnjeigerU

Wiesbadener General -Anzeiger.

Huche riur Woljnnng
2 Zimmer u. Küchea. 1. Oktober.
Off. unt. 6 . B , 43 an die Exped.
d. Blattes 5b49

Vermiethungen.
5 Zimmer.

Adolphsallee 57
schöne Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain, 5 Zimmer u. reicht,
Zubehör, per 1. Okt. zu verm

Näh. i. Baubureau Nr. 59. 3816r  serstratze 22,1.St.,schöne
Wohnung, ganz oder getheilt,

(5 Ziinmer u, Zubch.) Pr. 1. Okt
zu oerm. Nah. Parti 4993

î ahnstraffe 20 schöne5 Zim,
-XD Wohnung (1. Elage) nebst
Zub. auf 1. Okt. zu verm. Anzu-
sehe» von 9—12 und 2—5 Uhr
Näh, das. Panter . ' 5454

Nicolasstraffc 18 , ist die Bel-
Etage, 5 Ziunner, Küche, Bad und
Zubehör, auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh. „Hotel ReichS-
post", Nicolasstr. 16._ 5158
A -lL „ lL ''" affe3 (Billa) ist
Vw/t' -SI . »V pjx Bel-Etage, 5
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad, Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm.
Näheres daselbst oder Nhein-
straffe 31 , Part. 4968

4 Zimmer
^ »crderstr . 10 sind 4-Z,uuner-
<V Wohnungen aus sofort oder
später zu verm._244
$0 .1el)lfti'(if;e 17 , 4- und 5»

Zimmer-Wohn. zu vermielh
Näh, daselbst1. Etage. 5543

Uorkftr. 4
1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Balkon und Zubehör per 1. Oklb.
zu vermiethen. 3699
_ Näh. im Laden Part.

3 Zimmer.
Herderstraße 13

ist eine Wohnung, Beletage, von
2 Zimmer, Balkon, Bad, Küche,
Keller, Mansarde aus gleich oder
1. October zu verm. Näh. das.

Kaiser-Friedrich-Ning 96,p.5018
^HHIaiiizerstr. 08 , Part., schöne

* Fronisprtzwohnung, 3 Zim.,
Kücheu. Zubehör b. 1. Oki. 4979
E.ine schöne Wohnung, bestehend

' aus 3 Zimmern, Kücheu. Zu¬
behör, mit große>n Balkon, direkt
am Walde, Endstation der electr.
Bahn, „Unter den Eichen", auf
1. Oktober zu verm. 5231

C. Jung , Platterstraße 104.
3 Zimmer.

60 2 Zimmer
u. Zub., Stallung für zwei

Pferde zu verm. 2097
^HĤ oritzstraf?e 12 , Mittelbau,

2 ineinandergehende Man
färben als Wohnung an ruhige
kinderlose Leute zum 1. Okt. zu
verm. Näh. bei Otto Lilie,
Mauritiusstr. 3. 5667
(Lchwalbacherstr . SS , Brdh.

eine fr. Frontsp. von 1 Zim,
Küche rc. nur an kinderlose Leute
und solide Miether zum 1. Oktbr.
zu vermieth. Näh.  2 St . 5665

§t\\Utt  Duchlvohmurg
zu vermiethen. 5876
_ Schachtstr. 30.
^VLlohnüug von 2 Zimmern u.

Zubehör zu vermiethen
Waldstraße 57. 5846

Eine Wohnung, zwei Zim. u. K.,
z. Preise "für 250 SDt. zu vm.
Zu erfr. in d. Exp. _5879

Dotzheim.
2 Wohnungen (1 mit Stallung

und Scheune) zu vermiethen auf
Oktober« 5957

Wittwe Völpel , Neugasse 4.
L Dimmer.

SMblcrftraftc 54 2 emz Zim-
mer auf 1. Okt. z. v. 6055

§fj lbrert)tftr. 40 , 1. St ., sch
gv. leeres Z . a. e. D. od. H

p. I . Okt. z. vm. Näh, 2. St . 5418
1 großes schönes Zimmer aus

1. Oktobtr zu veriniethcn,
5885_ Fclvstr 14

we MlmsllOk
_ Ludivigstr. 10 4713
<Ciiie leere Mansarde im Hinterh.

auf gleich zu vermiethen. Näh.
Oranienstr. 62, Mtlb., Park. 5384

Ein groffeö leeres Zimmer,
event. auch inübl., z. verut.- 5704

Scerobenstr. 25, H. 2. St . r.
MoQtirtc Zt —nier.

Ibrrrbtftraftc 40 möblirke
Mansarde üii Herrn sofort

zu vermiethen. 5417

A dlerstr. 60 . HthS. 2. Stock.
Schlafstelle frei. 6022

Mlücherflraße6 1. t Möbl. Zim,
8 -) m Pension ev. Piano zu ver¬
miethen. 5595
^Blüchcrstraßc6 1. 1, Ein junger

Mann 0. best. Arbeiter kaün
Theil an einem Zinmier mit Kost
haben. 5594

E. gut möbl. Ziiniiier an einen
anfl. Herrn per 1. Okt zu vm. 5899

Blücherstr . IS , Htb. Part.
Lchjjl . e und junge «anfleute

erbalten ganze Pension
zu mäßigem Preis in besserer Fa¬
milie Bleichflraße3, t St . 5410

An», ikule tTiSS-
straße 47. Brdb. 2 l. 5354

Fein möbl. Zim. sos. z. verm.,
ev. in. Pens., ebendaselbst gr. Plans.
Herdekstr. 8 , 1. St . r. 5223
Lr̂ ermanustr. 3, 2. St . I. er»

hält aust. Mann für 10 M.
wöchcntl. Kostu. Logisa. gl. 6048
ẑ ermannstr. 8 , 2 Tr. erhaltenvg 4 reinl. Arb. Schlasst.
(̂ aknstrasze 36 , Gth., schön
XI möbl. Zimmer zu vm 6072
sî H>oritzstr. 4S , Mb. 2 l. find,

1reinl. Arb. sch.Logis. 6073

Marktstr. 21
Ecke Metzgergasse 1 . St . er¬
hält ein anft. j. Mann Kost und
Logis. 9,50 Mk. 5585
ÄZeroftratze 23 , 2. St . rechts

einfach möbliries Zimmer zu
vermiethen. . 6043
Ĥ ranienstraffe 2 , part . er-

hält reinlicher Arbeiter Kost
und Logis. 6037

Logiö , mit oder ohne Kost, zu
vermiethen- 5577

Oranienstr . 3 , p
Ein eins, inödi. Zimmer an 1

od. 2 anst. Leuic zu vermiethen,
Näh. Nömerberg 23, 1 St . 8786

Rölilitk. (jimtk
Niehlstr. 10, 1 St . l. 4746

«tetilgasse 18 erh. 2 anst.
junge Leute gutes Logis. 5938
^chachtstraffe 5 . Hih. 2 Tr.

erhält reinlicher Arbeiter
schönes Logis. 6066
^Lnt möbl . Mans . in Hess.

Hause, Nähe TaunuSstr., an
anst. j. Mann z. v. Näb. Exp. 6021

2 gilt möbl. Zimmer
(Mitte der Stadt) jedes m. separat.
Eingang, mit Pension an besseren
Herrn zu verm. Näh Exp. 5538

Ntöblirtes Zimmer , event. mit
2 Betten. 5961

Walramstr. 8, 1. St . r.
Ein aust. Arbeiter erhält 5624

Kostu. Logis
Walramstr . 13 , partt

Walramstrahe » 7, pt., !öun.
reinl. Arbeiter Logis erb. 1684

Wellritzstraste 22 , 1. r. ein
gut niöblirteS Zimmer zu
vermietbk». 5531

Ein inödi. Zimiuer sofort oder
später zu verinielhen. Walram-
straffe 19 . 1 l.. 6006
Owei schön mödlirte Zimmer in
x) der Nähe der neuen Kaserne,
Passend für Einjährige zu veruuc-
theu. Waldstraße 57. 5845

Käde « .

Konrerstratze9
ist eilt Laden mit Ladenzinimer u.
zwei schönen Kellern aus gleich od.
später bill. zu vermiethe». Näheres
Körnerstraße9. 1. 1549
LZärchgasse 11 Laden u»

oder ohne Werkstatt zu
vermietbe ». 390

Kleiner Laden zum Preiie von
400 Mk. zu verm. Näh. i. Verlag
dss. Blattes. 57H
«chi) orit,straffe 7 , gute Ge-

schästslage, ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden-
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
modernes Schausenster, elektr. Licht
oder Gas. Nah. das. im Bür. 8830

Laden
mit Ladenzimmer, im Kurviertel
gelegen, welcher sehr gut für ein
Herren sch neide  r-Maaff-
geschüft oder Obst- u. Gemüse-
hanblnng eignet, ist sosorl oder-
später billig zu vermiethen. Näh.
>n der Exped. d. Bl. 5452

labe» ii. AdenMmer
und Kabinet, beste Lage Biebrichs,
sof. z. verm. Näh. b. PH. Meudt,
Friedrichs,r. 10, Biebrich. 4676

Ein Laden, .
für icdeS Geschäft geeignet,
nebst4>Zinii»erwoh„ung uuo Zu¬
behör, ist zum 1. Oct. d. I . m
vermiethen. Offerten sub J . M.
1000 an die Exped. d. Bl . 26,>0

Zwei bessere junge Leute erhalt,
bei ailständ. Familie gr. gut mbl.
Mans. mit 2 Betten. N. Exp. 5651

Werst Kälte « etc.

Stall
zu vermiethen . fliäh. Friedrich¬
straße 45 im Laden. 5737
^»erberftr . 19 sind 2 Souter»<V rainräume, am besten sür Ta-
pezirer geeignet, zu verm. 243
« -erderstr. 9 Helle Räume, als

Langer 0. Werkst., 1». 0. ohne
Wohn. z. vm. event. m. Telephon.

3872
Für Kutscher. Stallung für

2 Pserdc, Remise, Futteraum und
Wohnung auf 1. Okt. zu ver-
mietben. Herdcrstr 26 p. 3854

Weitthandlung . Für klein.
Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wasserablansu. Gaslicht versehen,
sowie Komptoir u. Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körnerstr. 3 od.
Luisenstraße 31. Part . 2646
ŝ chwalbacherstr. 55 ist ein

hxgxx geräumiger heizb. Rauin
als Werkstätte oder Lagerraum z.
1. Oktober zu vermiethen. Näb.
Borderh 2 St . 5666

Rheinstratze 44 , Siall und
ein leeres Zimmer als Lagerraum
zu vermiethen. 4399
Qcdanstraße5 ein heizb. Souterain-
& raum mit Wasser für Werkstatt
geeignet, auf 1. Okt. zu verm.

Näb. das. Brdh . Part . 3898
4»in !!nnü f"* ein Pserd, sowie

kleiner Wagenplatz
gesucht. Näh. im Gen.-Anz. 5152

KeßkallMilling
in beliebiger Höhe wünsche ich
baldigst käuflich zu erwerben.
Off. erbeten u. 0. D. 5831 a.
die Exp. des „Gen.-Anz." 5836

Alls1. hy-iitlltll
möchte ich ein Kapitalv 169,080
Mk ., auch getheilt, ausleihen. Off.
erbeten nntrr F. C. 5918 an die
Exp. des „Gen.-Anz.' . 5918

Auszuleihen
auf gute 2 Hypotheke , wünsche
ich 15 - bis 17,000 Mark.
Offert, u. E. D. 5917 an die
Exped, des „Gen.-Anz.". 5917

16000  Mark
zur ersten Stelle auf eine schön an
gelegte Gärtnerei, ca. 148 Ruthen
groß, mit neuem masiveui Wohin
Haus, in nächster Nähe Wiesb., v
Pünktl. Zinszahl, z leihen gesucht.
Offert, unt. A. W. 5976 an den
General-Anzeiger.  5978

8000 Mark
auf Nachhypotheke bis 2/8 b . Taxe
zu 5 '/,—6 pCt. gesucht. Offerte»
unt. A.  M. 0811 a. d. Exped. 0811

Arbeits-Nachweis. j
Anzeig>n für diese Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Bormittags
in unserer ffijpecitioii cinjuliefern.

Stellen-Gesuche.
Junge Md. Pittiue
sucht für 1 bis 2 Stunden event.
auch länger des Nachmittags irgend
welche Beschäftigung. Offert, unt.
3. L . 5893 a. d. Exp. d. Bl. 5893

Tüchtige Schneiderin lucht
Beschäftigung in und außer dem
Hause. 5119
_Karlstr . 20 , 2. Et.

Jungt ftiftutin
sucht noch Kunden bei billigster
Bedienung. Näheres 6056
_Adlerstraße 3, Part.

Offene Stellen>
Männliche Personen.

garren . Berg. Mk. 250 p. M.
u. mehr. H . Jürgenseu L Co .,
Hamburg. _ lll/lli

Für ein neues Patent suche ich
Provisions -Reisende , welch,
pro Tag 10 Mark verdienen könne».

Paal Heidt,
4120 Mitweiba i. Sa.

Zwei tüchtige Knechte ge-
sucht Heinrich Noschach,
5992 Ludwigstraße 3.

Pferdeknecht zuiii 22. Scpi.
gesucht. Solche, welche bei Pferde¬
händler geivesc», bevorzugt
5985 Doyheimerstr . 38.

Ein Wochenschneiber gesucht
Stiftstraße 1, 2 St . l. 5994

TiichlM Eolportkure
sucht bei hoher Provision 6)128

H. Faust , Buchhandlung,
_Schulgassc 5.

Stellen all . Branchen euch, o.
„Slellen-Anzeiger" , Neuilingen.
Verl. Sie sof. per Postkarle. 438/4

tüchtige General-
, , agentenfürNassau.

Jnkaffo u. Organisation Vorhand.
Branchekenntnisse nicht unbed. er¬
forderlich. Off. u. F . D. M. 4136 an
Rubols Masse , Mainz 44 1/4

Ein junger, kräftiger

Hausbiirsche
zum 1. Oktober gesucht. 6083

T . Fuchs , Saalgaffe 2.
Verein für unentgeltlicheu

Weitsuachweis
im Rathhanö . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stelle».

Abtheilung für Männe»
Arbeit finden:

Conditor
Friseure
Glaser (Rahmenmacher)
Küfer
Sattler
Heizer
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Ziiiimer-Tapezierer
Lehrling: Schreiner
Herrschaftsdiener
Silber,Putzer,
Landwirthschaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Lehrlinge: Conditor
Bureaugehükfe
Bureandiener
Einkassierr
Kutscher -
Her ' haflskutscher
Pon .ee
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Bademeister._
Ich suche kür mein Colonial-

waarcn - unb Telikatessenge
schäft einen 8775

Lehrling
aus guler Familie.

fi . Becker,
._ 37 Bis iiarckniig 37.
Ein braver Junge für leichte

Beschäftigung gesucht. 5104
_ Mauergasse 12, 2 St , t.

Weibliche Personen.
Ein brav. Mädch. k. d.Kleidermch.

grdl. crl. Wörthstr. 1, 3. 60 62
ein ordentliches

Alleinmädche»
Götbestraße3. 3. 5986

i «L Jahrgang . Nr.  217.

Jlelteces Jotife
Möschen für Küche u. Haus¬
arbeit dauernd auf gleich gesucht
5996 Marktplatz 3. 2 Tr.

Ein tüchtiges Mädchen,
welches inelkeii kann, gesucht
5980_ Hochstätt « 18.

Eine Köchin , die ■auch Haus¬
arbeit gut versteht, wird gesucht
Nicolasstraße 12. 2. 5987

für Papiergcsch.
gesucht. 5941

Bertramstr . 22 Pt.

Momisstau Sf;flZ"8
5953 Bismarckring 25, Part.

Tüchtiges flinkes Hausmädchen,
das schon in gutei» Hause gedient,
gesucht. Parkstraffe IS . 5955

Junges Mädchen
für mein Arbeitsgefchäst gesucht.
5900 Gustav Gottschalk

Posamentier, Kirchqaffe  25.
Jüngeres HauSmäbchen , l.

Arbeit, gesucht. 5838
_Friebrichstr 8 , 1.

Aelteres Mäbche » , welche selbst¬
ständig Küche- n. Hausarbeit führen
kan», sofort gesucht. 5837

_ Friebrichstr . 8 , 1.
Mädchen können das Kleiber¬

machen gründlich erlernen.
Gcschw . Kress,

5613 Mauritiusstr. 7.

Hausmädchen
mit besten Zeugnissen gesucht
4109 Langgasse 42,

Ein Mädchen kann das Bügeln
erlernen. 5347

Nöderstraste 20 (Wascherrij.
IMcr Stelle sucht, verlange unsere
CT „Allgemeine Vakanzenliste".
W »HirschBerlag .Mannheim

Mädchenheim
und

Stellennachweis
L>edanplatz3,l,Straßenb..Haltesielle

Sofort u. später gesucht: Allein-
Haus-, Zs,» 11,er- u. Küchenmädchen,
Köchinnen sür Privat u. Pension,
Kindergärtnerinnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

P . feclsser , Diakon.
lAl-rschneltubilligStellung
«Vwill, verlange per Poft kart  edle
üoutzcli« Vskavrongort Eßlingen.

Arbeitsnachweis
für Frauen

INI Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stcllen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abthetlnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Wein -, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Puy , u. Monatsfraue»
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.  für höhere BernfSarte « :

Kindcrfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Berkäuserinneii, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl. Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchcn,
Beschließerinnenu, Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir»
sräulcin,_
Kleibermacherin empfiehlt sich,

auch Acnd. schnellu billig, 6029
Oranienstr. 48, Mb. 2 l.

Nach in Frauenleiden
diskret. 6019

Frau Klein,
_Hauptpostlagernd hier.

la . eng. Widder,
f VII f schwere Thiere,

garant. reine Rasse, Behang bis
50 Stin., 5 bis 16 Wochen alt, w.
Uebersüllung bill. abzug. . 5920
Feh , Sonneuberg , Mühlgasse 7.

Wasserflaschen
(Helenen-, Fachingcr», Selters-) und

Bordeauxflaschen
werden zum doppelten Preise wie
bisher angekaust. 6033

Philipp Klamp,
Flaschen- u. Faßhandlung,

_ Helenenstraße 1,
Kleiderschrank. neu, zmeiih,,

zu verlausen Bleichste. 19. 6065
Ein- und zweith. Kleider- und

Küchenschränke, Kommode, Wasch-
kommode, Bettstellen, Brandkiste,
Vertikow, alle Arten Tische,
Küchenbretter, Küchenstühle, An¬
richte zu verkaufen. 6047

Schachtstraße 25
_ bei Schreiner Thurn.
Kleid, Cape, Sommer- u. Winter¬

jacke, säst neu, zu verk. 6034
_ Dotzheimerstraße 10, 1.

14 Schubl. große Kommode
32 Mark, 1 Konsol 16 Mk.. ein
2th. Kleiderschrank, 1 Bett . Ka¬
napee, Tische, Stühle, Porzellan
und Küchensachen sehr billig zu
verkausen. 6074

Römerberg l6,pt.
Holz und Kohlen,
der besten Zechen, billigst
6020 H irschgraben 48 ».

Ankauf v. alt. Eisen, Fl., Papier,
Lump.Metall. Bei kl. Best. k. i.Hans.
6044 Steingasse7, Sch. Skill.

Eine Spezercieinrichtung,
2 Büffet billig abzugcben.

Schlachthausstraße 17/23.
6039 Biron.

Gut erh. Geigenkasten mit
Bli  Bogen preiSwerlh zu verk.
6078 Karlstraße 29, 1. Et.

Ein j. Fox -Tenier bill. z. ver.
kaufen Webcrgaffe 38, D. 5940

Schöne junge 5343Teckel
(Männchen) z. verk. 8 <adtleld,
Steindauergesch. Platterstr. 88.
r̂ anbe« zu verkaufen Rhein-
^  straße 95 pt. 5944

Zu erfragen Mittags 12—4.
Ein Fcderrollchen, vcrsch. Hand-,

Schr.. , Flaschen-, Stoß- u. Schub-
karrenb. z. verk. Jabustr . 2, 1. 5948

LnxuS-Herren und Dameu-
Rab sehr billig zu verk. Näh.
Goldgaffe S» Tnchladen. 5926

Priina alle ültagiiuiii bonuiu-
Kartoffeln kunipf. und centncr-
weiic zu haben Walramstr. 22. 3236

Winter,„antct u. Herbstjacke sür
12 jähr. Mädch., Dameu-Tuchkleid
ii.Jaqilclt z. »k. Moritzstr.39,1 5976

ZMge Jifliiarieni)(ij)iie
w kaufen gesucht. Offert, unter
lt . 8. 200  an die Ervcd. 5918

1 Oepnhaus. Fahrstuhl, g. erb..
Wegzugsh. s. billig abzug.« Näb.
Ajexanderstr. 1 pl. 5995

Zu verkaufen : 1
Krone, Gaskocher, 1 Partbi^ LÜ'
machgläser, Kllchenbrett,

Gipsfigüre^
reecben reparirt, geremiotbronnvt
Dotzbeimerftratze 5 bei

Ter Ertrag
zu verkanten.

Etisabethenstr . 2 . „ ,
Weingrünc /̂, und

fässer zu verkaufen. '
C. Schmidt , Jabnsüiiö,,
Bier Regulier Füllüff^

(Riesner) zu verkaufen. zg«.
Faulbrunnenstraße 1. 1 g

>N Nußbau,nu. Schwarz(gQbti.,,
Urbach & Reißhauer) L /
verkaufen . ^

Näheres Schwalbacherflrck,,
(Bäckerei)._ U
2gto|jt
verkaufen Mauritiusstratzc »
Lederhandlung. 5̂ /

Grojjk Sd)rotij| r
für Kraftbetrieb, fomic eine
brauchte Hägselmaschine bch,
zu verkaufen.
_ Hcllmuiidstrsrae 52,
(JC*m Halbvcrdeck mit QbuebmbarTit
^ Bock zu verkausen. AH
_ Dotzheimerstraße8g.
1 gebr. Kohle ikarecn bidiji

verk. Eleonorenstr. 6, 1. 5915

Sine pingnttti SSü
Näh, in der Exp. _M

Ein fast neuer Tapezirev
karren zu verkaufen. 5085

_ Helenenstr . 12.

Snintu_
(amerik. Fabrik.) und ein Hcrren-
Tonrenrab , nur wenig gesahmi,
in kompl. Zustand billig zu vgl.
Luisenür . 31 . 1., Meurer,
^R>e„c nußb.-pol. Pertikotv mit

Spiegel und Säulen «
40 und 50 M. zu verkauf. 9)or!*
straße8, Hth, 2 l. _ _5882

Gin Pferd«
überflußhalber, billig zu verkauftn.
Ludwigstraße6, Hinierb. 1 Steie

TMlell-Änllgeil
aller Sorten empfiehlt bill. 5M

M . Cramck , Feldstr. 8.
Echter Doltirmann-

Pinscher , schön gezeichnet, 3j,
Jahr , billig. ProSke , Berttainür.ö
von 12— 2, stkachm, 8- 10 Ubr.

4 Jagdflinten, 1 Drilling- n»>
1 Schcibeiibüchse bill. zu veck. 57tl

R . Zinborf , Biebrich.

Mövel und Betten je»r
Art werden wegen Umzug ftauneni
billig aus verkauft im Möbelleztt
Schwalbacherstr. 37. 5757

Zugpferde,
zwei schwere und ein leichteres, z>>
verkaufen, auch mit Geschirr nnd
Schucppkarren.

August Ott jr.
_ Schiersteinerstr. j

Eine gute alle Bioline , 1Pidl»
und 1 Flügelhorn preis,v. zu
verk. Dotzheimerstr. 18, P. l. 54ol

Ein gebrauchter, noch guter'
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, Va—2
frnfte. Näh. Kirchgaste 13, !■-3i:

Obstwein-
sowieEinmachfäffer

aller Grützen 6
billig zu verkaufen.
Flaschen- und Fast Handlung,

Helenenstratze 1.
Philipp Klamv . Küserniellw ^,

lunge JagÄlliule,
engl. Pointer u. deutscher Purße
Hund, schön gezeichnete Thiere-
hervorragend ,
zu verkaufen

Näh, i. d. Exp. d.

guter AbstumMUA

HerrschaftlicheD'll»
t hPrfnnfptt IlfilnnfiNrüöe '

^nehmstkl,
gesunder, ruhiger Lage, mü
großen Zimmern, 4 M°n
u. allem Zubehör mit modern
Comfort. Näh. Feit,
Hcllmundstraße 35, Part.

Flaschen
«nd fülTer,

werde» angekauft . .
Flaschen und Fatzhanb'"

Helenenstr . I- ilift
Philipp Klamp , KüferM°>P
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